Bezugspreis: 


. 3 s vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf. 

für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus viertel „ „mon, 5 

; 8 beſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
in ber Geſchafts und den aeg ee vierdelghrlich 200 W. ohne Veſeelgen. 


ür auswärts: bei allen Kaiſerl. P 
ö Ausgabe: 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 


N 189. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


ſtraße 1, den 
Ju⸗ und Auslandes. 


die Petilſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgahe der 


Anzeigenpreis: 
Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 


Bermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen-Vermittelungsſtellen des 


eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XIX. Jahrg. 


Arbeiter als Arbeitgeber. 

In der letzten Zeit ſind wiederholt Fälle 
bekannt geworden, aus denen der Wider⸗ 
ſpeuch zwiſchen ſozialdemokratiſcher Theorie 
und Praxis hervorgeht. Neuerdings iſt in 
der „Sozialen Praxis“ von einem ehemaligen 
„Vorwärts“⸗Redakteur, Bruno Poerſch, das 
ganze ſozialdemokratiſche Syſtem in ſeiner 
Hohlheit an den Pranger geſtellt. Der Ar⸗ 
tikel, meint Poerſch, „mag dieſe und jene 
Stelle vielleicht nicht gerade angenehm be⸗ 
rühren“, er ſei aber nothwendig. Das 
Wort: „Der Arbeiter iſt der ſchlech⸗ 
teſte Arbeitgeber!“ ſei nicht über⸗ 
trieben, ſondern entspreche bedauerlicherweiſe 
den nackten Thatſachen“. 

Der Verfaſſer weiſt darauf hin, daß die 
Arbeiterbeamten noch nicht die Hälfte des 
Gehalts beziehen, das Staat und Kommune 
für entſprechende und ſelbſt für weit ge⸗ 
ringere Leiſtungen bezahlen. „Wodurch iſt 
dieſe ungenügende Bezahlung erklärlich?“ 
Sie iſt vor allem zu ſuchen in der erheb⸗ 
lichen Unterſchätzung der geiſtigen 
Arbeit, wie ſie leider der Durchſchnitts⸗ 
arbeiter beſitzt. Die Maſſe unterſchätzt nicht 
nur die geiſtige Arbeit ihrer Führer, ſondern 
auch die ihrer Gegner. Dafür ein Beiſpiel. 
In einer Sitzung, der Poerſch kürzlich bei⸗ 
wohnte, meinte ein Vertrauensmann inbezug 
auf die Bezahlung des leitenden Ingenieurs 
eines Werkes, das mit vielen Millionen ar⸗ 
beitet, daß dieſer ja ſchließlich ſo viel Ge⸗ 
halt beziehen könnte wie er, da er doch ir⸗ 
dern weiche ſchwere Arbeit nicht leiſte, ſon⸗ 
ern uur mit Feder und Stift arbeite! Die 
Sozialdemokratie nimmt an, daß die phyſiſche 
Thätigkeit der Arbeitermaſſen in der heu⸗ 
tigen Staats⸗ und Geſellſchaftsorduung das 
eigentlich Ausſchlaggebende ſei; die geiſtige 
Arbeit dagegen etwas Nebenſächliches wäre. 
Gerade das Gegentheil iſt richtig. 

Es iſt nicht zu verkennen, daß zu dieſer 
Erſcheinung namentlich die materia⸗ 
liſtiſche Geſchichtsauffaſſung bei⸗ 
getragen hat. Jahre hindurch haben unter⸗ 
geordnete Agitatoren den Maſſen gepredigt, 
daß die Perſon bei der Kulturentwickelung 
der menſchlichen Geſellſchaft gar keine Rolle 
——— V— — — ̃¹ OI 


Zauber der Zeit. 


Roman von G. von Stokmans (Germanis). 
(Nachdruck verboten.) 
(36. Fortſetzung.) 


Vor allem möchte ich mich aber nicht noch 
einmal lächerlich machen, ich glaube, darin 
liegt für mich die größte Gefahr.“ 

Ich überlegte einen Augeublick, daun ſagte 
ich eruſt: „Sie wollen Fräulein Dora alſo 
wirklich heirathen?“ 

* „Ja,“ erwiderte er, „das will ich.“ 
„Und fürchten ſich nicht vor ihrer ſcharfen 
2257 „ibrem energiſchen, oft ſchroffen 


Er ſchüttelte den Kopf. „Nein, jetzt nicht 

mehr. Ich bin davon überzeugt, 1225 + 

2 = bischen lieb haben könnte, fo 

zu fie die beſte, liebevollſte Frau von der 
Ich lächelte. „So ſoll ich alſo den Frei⸗ 

werber für Sie machen?“ 

Sie“ d ich bitte Sie, gnädige Fran, thun 

1 0c großen Gefallen! Sie wiſſen 

werde Ihnen , beſten anzufangen, und ich 
Ich ber ewig dankbar ſein!“ 

BR. ſagte ic, un na, mein Möglichites 
U 1 * i 

die Antwort bringen?“ . 
„Hierher, denke ich, 


1105 Hat verlaſſen. Wäre das lahme Bein 


wandern.“ würde jetzt ruhelos hin und her 


den at kam, fand ich fie auf 


- einem roß öff ten 
Koffer, der jedoch noch großen geöffne 
4 3 i 0 
Ju, ihrem Zimmer jah 68 jeh bunt a 


Kleider hingen auf allen Stuhl i 
Haufen Schuhe lag mitten auf . el 
und die Tiſche waren mit all' den bunten 
Skizzen bedeckt, welche ſie hier aufgenommen 


ich werde dieſen 


ſpiele, ſondern daß alle Fortſchritte in den 
jeweiligen materiellen Verhältniſſen zu 
ſuchen wären. Noch heute kaun man viel⸗ 
fach von Führern minderen Ranges zu 
hören bekommen, daß bei der Beſetzung 
irgend welcher leitenden Aemter in Staat, 
Kommune, Organiſation es nicht auf die 
Perſon ankomme, ſondern man jede beliebige 
Perſon dazu nehmen könne. Dieſe Lehren 
mußten natürlich bei den Maſſen zur Her⸗ 
abſetzung der geiſtigen Arbeit führen, und es 
iſt eine Ironie der Geſchichte, daß die Ar⸗ 
beiterbeamten dieſe Lehren jetzt am eigenen 
Leibe zu ſpüren bekommen. Daher liegt es 
auch nicht nur im Jutereſſe der Arbeiterbe⸗ 
amten, gegen die Herabſetzung der geiſtigen 
Arbeit Front zu machen, ſondern im Suter 
eſſe der menſchlichen Kultur. 

Aber nicht nur unter der ungenügenden 
Beſoldung haben die Arbeiterbeamten zu 
leiden, ſondern auch unter einer unge⸗ 
rechten Behandlung. Der Arbeiter 
macht als Arbeitgeber ſelbſt dieſelben Fehler, 
die er ſeinen Arbeitgebern täglich vorhält. 
Der Arbeiter verurtheilt es, wenn der Ar⸗ 
beitgeber ihm betreffs ſeiner Wünſche kein 
Gehör ſchenkt und nicht mit ihm oder ſeinen 
Vertretern verhandelt. Aber derſelbe Ar- 
beiter, der dieſes ſcharf kritiſirt, nimmt viel⸗ 
fach den gleichen feudalen Stand- 
punkt ein, ſobald er als Arbeitgeber in 
Orgauiſationen auftritt. Auch über eine 
Ueberlaſt ung mit Arbeiten haben 
die Arbeiterbeamten zu klagen. Derſelbe 
Arbeiter, der für ſich den Achtſtundentag 
fordert, verlangt oft von ſeinen Beamten 
eine 16 ſtündige Arbeitszeit. 

So urtheilt ein Sozialdemokrat über 
ſeine Partei. Gegen feine Ausführungen 
läßt ſich wenig einwenden. Hoffentlich werden 
ſie bei den Arbeitern auf einen fruchtbaren 
Boden fallen. Jedenfalls wird der Poerſch⸗ 
ſche Artikel der Sozialdemokratie zu ſchaffen 
machen. 


Politiſche Tagesſchau. 
Dem verſtorbenen italieniſchen Staals⸗ 
mann Francesco Erispi widmet die offi⸗ 
ziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ einen warmen 


hat. Sie ſelbſt ſchien ſehr unzufrieden und 
erregt und eine dicke Locke ihres dunklen 
Haares hing ihr ſo tief in die Stirn, daß ſie 
dieſelbe mit einer ungeduldigen Geberde 
immer wieder zurückſtrich. 

„Iſt es nicht ein Jammer, abreiſen zu 
müſſen, wenn es in der Tatra am ſchönſten 
iſt?“ ſagte fie uumuthig. „Sonſt freute ich 
mich immer auf mein Atelier, — diesmal 
grauſt mir davor und ich weiß, ich werde 
Heimweh haben nach den Bergen, den Wäldern 
und den Meeresaugen.“ 

„O,“ tröſtete ich, — dann können Sie ja 
nächſtes Jahr wiederkommen.“ 

„Um keinen Preis!“ ſagte ſie heftig, — 
wenn mir ein Ort gefällt, gehe ich nie 
wieder dahin. Ich habe es einmal verſucht 
aber der Verſuch mißlaug und ſeitdem bin 
ich vorſichtiger geworden.“ 

„Befolgen Sie bei Ihren Bekannten das⸗ 
ſelbe Prinzip?“ 
ſich „Nein,“ meinte ſie, „aber da verbietet 


- 


ein Wiederſehen oft von ſelbſt.“ 
„Um ſo vorſichtiger ſollte man beim 
Scheiden ſein,“ ſagte ich ruhig. Doktor 


Schulz iſt auch ganz meiner Anſicht.“ 

Sie ſah mich umficher, faſt befremdet an. 
„Doktor Schulz,“ wiederholte fie — „will er 
denn auch ſchon fortgehen?“ 

„Ja, ſobald ſein Fuß ihm das Reiſen ge⸗ 
ftattet, — aber nicht von feinem Scheiden 
ſprach er, ſondern von dem Ihren. Er be⸗ 
dauerte es lebhaft.“ 8 

Sie wurde ganz roth. „Wirklich, — 
wahrhaftig, — ſind Sie deſſen gewiß?“ 

Ich nickte. „Gauz gewiß, der Doktor hat 
es mir ſelbſt geſagt.“ . 

Sie hatte ein Tuch zuſammenlegen wollen, 
nun ſanken die Hände wie gelähmt herab 
und ſie ſtarrte mich an. 8 HR 

„Schade, daß Sie ſich zuerſt jo feindlich 


Nachruf, welcher wie folgt ſchließt: „Uns ge⸗ 
ziemt es, an dieſer Stelle dankbar das Ge⸗ 
dächtuiß des Mannes zu ehren, der ein großer 
Italiener, ein treuer Diener ſeines Königs, 
ein eifriger Förderer des mitteleuropäiſchen 
Friedensbundes und ein überzeugter Freund 
Deutſchlands war. Unſeren italienischen Ver⸗ 
bündeten ſprechen wir bei dem Heimgange 
ihres nationalen Staatsmannes unſere herz⸗ 
liche Theilnahme aus. — Die Nachricht von 
dem Tode Crispis wurde am Sonntag noch 
in ſpäter Stunde durch Sonderausgaben der 
Blätter verbreitet, und machte, obwohl man 
darauf vorbereitet war, in ganz Italien 
tiefen Eindruck. Die Morgenblätter vom 
Montag bringen lange Nachrufe, in welchen 
Crispis Verdienſte um das Vaterland und 
feine hohen ſtaatsmänniſchen Eigenschaften 
hervorgehoben wurden. Dem „Fracaſſa“ zu⸗ 
folge wird die Regierung bei den Trauer⸗ 
feierlichkeiten durch den Juſtizminiſter Coceu⸗ 
Ortu, den Marineminiſter Morin und den 
Unterrichtsminifter Nunzio⸗Noſi vertreten ſein. 
— Am Sterbebett Crispis waren ſeine Fa⸗ 
milie und die näheren Freunde anweſend. 
Die Nachricht von dem Ableben wurde ſofort 
dem König, der Königin Margherita, den 
großen Staatswürdenträgern, ſowie dem 
deulſchen Reichskanzler Grafen von Bülow 
telegraphiſch übermittelt. — Die italienischen 
Blätter melden, der Leichnam werde auf 
einem Dampfer nach Palermo geſchafft werden, 
wo die Munizipalität ein feierliches Begräb⸗ 
niß veranſtalten wird. — Die Leiche iſt im 
großen Salon der Villa Lina aufgebahrt. 
Sie liegt auf dem Todtenbett, vor welchem 
Veteranen und Feuerwehrleute die Ehren⸗ 
wache halten. Der Tag der Beerdigung iſt 
noch nicht feſtgeſetzt. Der König ſprach 
telegraphiſch der Gemahlin Crispis ſeine und 
der Königin Theilnahme aus. In dem Tele⸗ 
gramm heißt es, der verewigte tapfere Pa⸗ 
triot werde ſtets als einer der Schöpfer der 
Einheit Italiens genannt werden, der ein jo 
beträchtlicher Theil ſeines Lebens gewidmet 
geweſen ſei. — Erispis Beiſetzung iſt auf den 
15. Auguſt feſtgeſetzt worden. Die Leiche 
wird auf dem Kreuzer „Vareſe“ nach Palermo 
übergeführt werden. 
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Belgrader Blättern zufolge werden 
König Alexander und Königin Draga ihre 
Reiſe nach Petersburg erſt nach der Er⸗ 
öffunng der Skupſchtina im November untere 
nehmen. 

Nach Meldungen aus Konſtantinopel 
wurde dort eine Anzahl Armenier, bei denen re⸗ 
volutionäre Schriften gefunden wurden, vers 
haftet. Die Verhaftungen werden auch mit 
den Maßnahmen zur Sicherung der üffent- 
lichen Ruhe aus Anlaß der bevorſtehenden 
Feier des Jahrestages der Throubeſteigung 
des Sultans in Zuſammenhang gebracht. 

Nach einem Telegramm des „Lokalanz.“ 
wird am ruſſiſchen Hofe eine Verbindung 
des ruſſiſchen Thronfolgers mit einer 
Prinzeſſin von Connaught, Nichte des Königs 
von England, ins Auge gefaßt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Auguſt 1901. 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die 
Euthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms J. 
in Halle bald nach der Beiſetzung der Kai⸗ 
ſerin Friedrich in aller Stille vorgenommen 
werden fol und daran die Hoffnung geknüpft, 
im nächſten Jahre Halle zu beſuchen. Es iſt 
nun der 18. Auguſt als Euthüllungstermin 
vorgeſchlagen worden. 

— Amtlich wird jetzt bekannt gegeben, 
daß der Kaiſer dem Staatsſekretär in Elſaß⸗ 
Lothringen, Wirklichen Geheimen Rath von 
Puttkamer die erbetene Eutlaſſung aus dem 
Amte in Gnaden ertheilt und ihm „in An⸗ 
erkennung feines langjährigen verdienſtvollen 
Wirkens im Dienſte des Reichslandes“ den 
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe verliehen, 
ſowie den Staatsminiſter und Oberpräſi⸗ 
deuten von Schleswig⸗Holſtein, von Köller, 
zum Staatsſekretär in Elſaß⸗Lothringen, und 
zu deſſen Nachfolger den Chef der Reichs⸗ 
kanzlei, Wirkl. Geheimen Ober-Regierungs⸗ 
rath Freiherrn von Wilmowski ernannt hat. 

— Aus dem Wettſchießen der ſechs Leib⸗ 
Regimenter des Kaiſers iſt die 12. Kom⸗ 
pagnie des Leib⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 8 
(Hauptmann von Zychlinski) in Frankfurt 
a. O. als Siegerin hervorgegaugen. Das 
Regiment hat darüber das folgende kaiſer⸗ 


gegenüberſtanden,“ fuhr ich fort, „Sie haben 
ſich dadurch gegeuſeitig um manche ſchöne 
Stunde gebracht, die nun nicht mehr einzu⸗ 
holen iſt.“ 

„Ja, ſchade,“ wiederholte ſie, „aber es 
war nicht gegenſeitig, — mich trifft die 
Schuld. Ich habe ihn von Anfang an ſtets 
gereizt.“ 

„Und warum thaten Sie das?“ fragte ich 
ruhig. 

„Ja, warum? Weil ich ein eigenſinniges 
dummes Ding war und in meinem thörichten 
Stolz nicht Maß und Ziel finden konnte. 
Ich kenne die Welt, ich wußte, von einer 
armen Malerin, die ſich mit ihrem Piuſel 
ihren Lebensunterhalt verdient, glaubt jeder, 
daß fie etwas freie Auſichten habe und im 
übrigen vielleicht geneigt ſei, auf eine reiche 
Heirath zu ſpekuliren. Dies Bewußtſein hat 
meinem Weſen deu herben Beigeſchmack ge⸗ 
geben; — ich wollte den Argwohn von vorn⸗ 
herein widerlegen, — wollte mich ſelbſt vor 
bitteren Erfahrungen bewahren, und ge⸗ 
ſtattete meinem Herzen nie die. geringfte 
ſentimentale Extravaganz. Daun kamen 
wir hierher nach Schmecks, Lindenbergs er⸗ 
zählten mir von dem Reichthum und dem 
vortrefflichen Charakter des Doktor Schulz, 
— vielleicht nicht ohne Abſicht, und das 
Badeleben führte mich täglich mit ihm zu⸗ 
ſammen. Da fand ich Vorſicht von meiner 
Seite doppelt geboten, und als ich zu meinem 
Erſtaunen bemerkte, daß Doktor Schulz mir 
gefiel trotz feiner pedantiſchen Sonderbar⸗ 
keiten, und, zufällig vielleicht, oft meine Ge⸗ 
ſellſchaft ſuchte, fürchtete ich die Schwäche 
des weiblichen Herzens und ſuchte ihn 
herabzuſetzen, um mich vor mir ſelbſt zu 
ſchützen. a 


Aniela, ärgerte mich, daß er ſich von einer 
ſolchen Perſon einfaugen ließ, und wollte ihn 
vor einer Thorheit bewahren. — Wie ich 
dann zur Beſinnung kam, wiſſen Sie, und 
jetzt —“ 

„Können Sie ihn garnicht mehr leiden,“ 
ergänzte ich lachend. „Uebrigens — wie ſtehen 
Sie zu dem Namen Schulz? Würde er 
Ihnen als Künſtlerin genügen? — denn, 
wer weiß, Sie können ja noch furchtbar be⸗ 
rühmt werden —“ 

Sie kniete vor mir nieder und umſchlaug 
meine Taille mit beiden Armen. „Leider 
wird er mir nicht angeboten, Titania,“ ſagte 
fie, „aber wenn es wäre — ich ſchäme mich 
nicht, es Ihnen zu ſagen, — würde ich ihn 
mit Freuden annehmen. Meiner Anſicht 
nach giebt es in der Liebe kein Hinderniß. 
Wenn ich einen Mann liebte und er liebte 
mich, — weder Himmel noch Hölle ſollten 
2 he Er unen!“ 

e ihr Geſicht aufflammte, ihr Auge 
ſtrahlte; die widerſpenſtige Locke fiel Wien 
in die Stirn und diesmal war ich es, die ſie 
leiſe zurückſtrich. 

„Sie ſind ein Feuergeiſt,“ ſagte ich, „eine 
geniale Natur, und Doktor Schulz, wenn 
auch ein halber Gelehrter, doch gerade 
das Gegentheil. Können Sie ſich wirklich 
für ihn intereſſiren, iſt es nicht bloß Mitleid 
und Sympathie, was Sie jetzt zu ihm 
35 15 

e ſchüttelte ſehr energiſch den Kopf 
dann plötzlich barg ſie ihr erröthendes Antlitz 
in beiden Händen. „Um Gotteswillen, ver⸗ 
rathen Sie mich nicht, ich ſchämte mich zu 
Tode, wenn er es wüßte.“ 

Ich zog ſie empor und führte ſie aus 
Fenſter. „Sehen Sie einmal hinaus — da 


Dann war ich im Grunde meiner Seele, ſitzt jemand, der mich eigens hierher ge⸗ 
etwas eiferſüchtich auf dieſe abſcheuliche ] ſchickt hat, um Fräulein Gaederſen zu fragen, 
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liche Telegramm erhalten: „Ich habe mit 
Befriedigung erſehen, daß die 12. Kompagnie 
des Regiments aus dem Wettſchießen um 
den für meine Leib⸗Regimenter geſtifteten be⸗ 
ſonderen Preis als Siegerin hervorgegangen 
iſt und beglückwünſche die Kompagnie zu 
dieſem Erfolge. Wilhelm R.“ 

— Alle Gerüchte über den angeblich be⸗ 
vorſtehenden Rücktritt des kaiſerlichen Statt⸗ 
halters von Elſaß⸗Lothriugen Fürſt zu Ho⸗ 
heulohe⸗Langenburg werden von der offi⸗ 
ziöſen „Nordd. Allg. Ztg.“ als jeder Be⸗ 
gründung entbehrend bezeichnet. 

— Staatsſekretär Graf Poſadowsky 
weilt ſeit einigen Tagen auf ſeiner Beſitzung 
in der Nähe von Salzburg. 

— Der Handelsminiſter Möller vollendete 
am Sonnabend ſein 61. Lebensjahr. 

— Profeſſor Dr. Renvers hat nach Ver⸗ 
abſchiedung von dem Kaiſerpaare und den 
übrigen Mitgliedern der kaiſerlichen Familie 
Schloß Friedrichshof verlaſſen und ſich nach 
Berlin zurückbegeben. 

— Dem Landesdirektor des Bezirksver⸗ 
bandes des Regierungsbezirks Wiesbaden iſt 
ſtatt der bisherigen Bezeichung Landesdirektor 
der Titel „Landeshauptmann“ verliehen 
worden. 

— Zum Dirigenten der Direktion für die 
Verwaltung der direkten Steuern in Berlin 
iſt der Geh. Ober⸗Regierungsrath Juugck er⸗ 
nannt worden. 

— In der Umgegend von Tſiugtau find 
vom deutſchen Gouvernement 6 Dörfer auf⸗ 
gekauft worden und ſollen in der nächſten 
Zeit abgebrochen werden. Um der Arbeiter- 
bevölkerung genügende Unterkunft zu ge⸗ 
währen, hatte der Gouverneur angeordnet, 
daß in Taitungtſchen weiteres Land auge⸗ 
wieſen wird, und feruer, daß in der Nähe 
von Hſiauniwa Land für Errichtung von 
Wohngebäuden nach Art derer in Taitung⸗ 
tſchen augelegt wird. Vom 1. Juli au wird 
das Laudamt in der Lage ſein, jedem, der 
Häuſer bauen will, Land zu verpachten. 

— In Kamerun ſollen nach dem „Lokal⸗ 
Anzeiger“ die drei in der Nähe der Küſte 
gelegenen Orte Duala, Buea und Viktoria 
unter einander durch Laudtelegraphenlinien 
verbunden werden. 1899 find im Ganzen 
nach dem Schutzgebiet nur 707 Depeſchen be⸗ 
fördert worden. 

— Seine kunſthiſtoriſchen Sammlungen, 
die einen Werth von 200 000 Mk. repräſen⸗ 
tiren, hat Profeſſor Kraus⸗Freiburg der 
Stadt Trier zum Geſchenk gemacht. Die 
Stadt hat die Schenkung angenommen und 


dem Spender als Dank für dieſelbe das 
Ehrenbürgerrecht verliehen. 
— Der Handelsvertrag zwiſchen dem 


Reiche und der Republik El Salvador iſt 
von der letzteren gekündigt worden und läuft 
am 23. Mai u. 38. ab. 

— Der diesjährige deutſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Genoſſeuſchaftstag findet in den 
Tagen vom 21. bis 23. Auguſt unter dem 
Ehrenpräſidium des Prinzen Ludwig von 
Bayern in München im alten Rathhaus⸗ 
ſaale ſtatt. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt 
auf den 22. September nach Lübeck einbe⸗ 
rufen. 

— Der Journaliſt Hamburger, der an 
der Verhökerung des Zolltarifentwurfs be⸗ 
theiligt geweſen ſein ſoll, ſendet ein Schreiben 
aus Oſtende an hieſige Blätter, worin er 
ſagt, er ſei mit Wiſſen des Unterſuchungs⸗ 
richters zur Stärkung ſeiner Geſundheit ver⸗ 
reiſt; er habe ein Zolltarifexemplar weder 
eingeſehen noch beſeſſen. 


ob ſie ſich nicht entſchließen könne, den Mal⸗ 
kurſus und das geliebte Berlin aufzugeben, 
um ſobald als möglich als Fran Doktor 
Schulz nach Lübeck zu ziehen. Lübeck ſoll 
eine ſehr ſchöne und intereſſante alte Stadt 
fein und beſonders die Marienkirche —“ 
Aber weiter kam ich nicht, denn Dora 
erſtickte mich faſt mit ihren Küſſen, und als 
fie mich wieder freigab, riß ich nur ſchuell 
das Feuſter auf und rief: „Herr Doktor, 
wollen Sie nicht lieber hereinkommen? — 
Ich glaube, im Salon iſt es viel ſchöner.“ 
Daun, während er, trotz aller Haft, doch 
nur langſam vorwärts kam, brachte ich 
Doras Toilette etwas in Ordnung, ſchob ſie 
in den Salon, der glücklicher Weiſe frei war, 
und ging daun ſelbſt hinaus, um Trolls, 
falls ſie heimkehrten, fern zu halten. Das 
gelaug mir denn auch, und als wir nach 
halbſtündigem Warten uns doch hineinwagten, 
fanden wir ein ſtrahlend glückliches Braut⸗ 
paar vor. Wir freuten uns mit ihnen von 
ganzem Herzen und feierten die Verlobung 
mit einer Flaſche Sekt; aber der Anblick 
dieſer Seligkeit machte mich doch nachdenklich 
und ich ſagte mir: Wenn Dora Gaederſen 
in meiner Stelle geweſen wäre und Dr. Elzen 
hätte jene letzte Frage gethan, fie hätte ge 
ſagt: „Bleiben Sie“, nud ſich durch keinerlei 
Bedenken abhalten laſſen, ihr Glück zu er⸗ 
greifen und feſtzuhalten. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Der Verein der Saalbeſitzer Berlins 
und Umgegend beſchloß, durch ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebungen die Schädigungen feſtzuſtellen, die 
den Saalbeſitzern durch die angeordnete und 
ſtreng durchgeführte Landestrauer erwachſen 
ſind. 


einigungen vor dem Schulhauſe in ge⸗ 
3 Zuge mit 53 umflorten Fahnen 
auf. 

Ju allen Schulen Berlins wird nach einem 
Lokalblatt am Dienſtag aus Anlaß der Bei- 
ſetzungsfeierlichkeit eine Trauerandacht abge⸗ 


— Im Monat Juni d. Is. find aufhalten werden. Nach Beendigung der Feier 


deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich der 
bayeriſchen bei Eutgleiſungen und Zuſammen⸗ 
ſtößen 31 Reiſende und 13 Bahubedienſtete 
verletzt worden. Getödtet wurde niemand. 
Kiel, 12. Auguſt. Die erſte Diviſion des 
1. Geſchwaders iſt geſtern Abend 9½ Uhr 
in den hieſigen Hafen eingelaufen. 
Wilhelmshaven, 10. Auguſt. Der Stapel⸗ 
lauf des Linienſchiffes „G“ iſt auf Montag, 
19. d. Mts., mittags 1 Uhr feſtgeſetzt 
worden. 5 
Homburg v. d. H., 12. Auguſt. Heute 
hat ſich hier ein Komitee gebildet, das die 
Errichtung eines Denkmals für die Kaiſerin 
Friedrich im hieſigen Park, als Seitenſtück 
zu dem dort bereits ſtehenden Kaiſer Fried⸗ 
rich⸗Deukmal, in die Wege leiten wird. 
nn — — r——ů— 


Zum Ableben der Kaiſerin 
Friedrich. 

Vom Montag wird aus Kronberg ges 
meldet: Nachdem die Kirche für den allge⸗ 
meinen Beſuch geſchloſſen war, wurde das 
80. Infanterie⸗Regiment, deſſen Chef die 
Kaiſerin Friedrich war, kompagnieweiſe hin⸗ 


eingeführt und defilirte am Sarge. 


Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin trafen mit den Prinzen Eitel⸗ 
Friedrich und Adalbert am Montag Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr 40 Min. auf der Wild⸗ 
parkſtation bei Potsdam ein. Auf dem 
Bahnhofe waren Ihre königlichen Hoheiten 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold zum 
Empfauge erſchienen. 

Prinz Heinrich iſt mit der erſten Diviſion 
des erſten Panzergeſchwaders am Sonntag 
Abend 9½ Uhr in Kiel eingetroffen. Montag 
Vormittag 10°), Uhr traf die Prinzeſſin 
Heinrich in Kiel ein und wurde von Seiner 
königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich am 
Bahnhof empfaugen. Nachmittag 3 Uhr 
reiſten Ihre königlichen Hoheiten nach Pots⸗ 
dam ab. 

Montag Abend um 7 Uhr 10 Minuten 
trafen der König und die Königin von Eng⸗ 
land mittels Sonderzuges auf der Wildpark⸗ 
ſtation ein. Zum Empfauge waren au⸗ 


weſend Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin mit den drei älteſten Prinzeu⸗ 


Söhnen und die Damen und Herren des 
Gefolges. Nach herzlicher Begrüßung der 
Majeſtäten begaben ſich die Herrſchaften nach 
dem Neuen Palais. Ju dem erſten vier⸗ 
ſpännigen Wagen mit Spitzenreitern hatten 
die Kaiſerin und die Königin von England 
Platz genommen, im zweiten, ebenfalls vier: 
ſpännigen Wagen der Kaiſer und der König 
von England; beide trugen die Uniform des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments. 

Um 9 Uhr 42 Min. kamen Ihre königl. 
Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich in 
Wildpark au. 

Der Fürſt von Hohenzollern iſt zu den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Berlin anuge⸗ 
kommen. 

Reichskanzler Graf Bülow, der ebenfalls 
am Montag aus Homburg in Berlin einge⸗ 
troffen iſt, hatte bald nach ſeiner Ankunft 
eine längere Beſprechung mit dem ruſſiſchen 
Botſchafter Graf von der Oſten⸗Sacken und 
empfing nachmittags den Reichstagspräſi⸗ 
denten Grafen Balleſtrem und den lothringi⸗ 


ſchen Reichstagsabgeordueten Baron de 
Schmid. 
Die Dampfluſtyacht „Osborne“ der eng⸗ 


liſchen Königsfamilie iſt Montag Mittag 
1 Uhr in Hamburg eingetroffen und in 
dem Braudenburgerhaven vor Anker ge⸗ 
gangen. 

Bei der kirchlichen Feier für die Kaiſerin 
Friedrich, die die engliſche Kolonie in Hom⸗ 
burg veranſtaltete, hielt der Hofprediger des 
Königs von England, Canon Feigumouth 
Shore von Woreeſter, derſelbe, welcher der 
ſterbenden Kaiſerin die Tröſtungen der Re⸗ 
ligion geſpendet hatte, die Gedächtnißrede. 
— In der ruſſiſchen Kapelle zu Homburg 
v. d. H., deren Grundſteinlegung und Ein⸗ 
weihung die Kaiſerin Friedrich ſeinerzeit mit 
vollzogen hat, wurde Sonntag Vormittag 
durch den Probſt Wolsky⸗ Stuttgart eine 
Seelenmeſſe für die Verſtorbene geleſen. 

Die Berliner Kirchen waren am Sountag 
im Hanptgottesdienſt durchweg überfüllt. 
Die meiſten Beſucher trugen ſchwarze Trauer⸗ 
kleider. In allen Gotteshäuſern wurden vor 
der Predigt die kirchlichen Erlaſſe, die das 
Ableben der Kaiſerin Friedrich betreffen, 
verleſen, in den evangeliſchen der Erlaß des 
evangeliſchen Oberkirchenraths, in den katholi⸗ 
ſchen der des Fürſtbiſchofs. Zum Hochamt 
in der St. Hedwigskirche, das Probſt Neuber 
zelebrirte, zogen die zur Geueralverſammlung 
in Berlin vereinigten Mitglieder des Ver⸗ 
bandes katholiſcher Laufmännifcher Ver⸗ 


werden die Schulen geſchloſſen. Der eigent⸗ 
liche Unterricht beginnt 9591 am Mittwoch. 
Die Trauerfeierlichkeit in den Schulen be⸗ 
ginnt zur ſelben Zeit, die für den Schulan- 
fang am Dienſtag in Ausſicht genommen 
war. 


Der Salonwagen zur Beförderung der 


Leiche der Kaiſerin Friedrich von Kronberg 
nach Potsdam iſt in Frankfurt hergerichtet 
worden. Ein Salonwagen 1. Klaſſe hat, dem 
„Frankf. Generalanz.“ zufolge, einen dunkel⸗ 
violetten Anſtrich erhalten und iſt auf beiden 
Seiten mit je zwei vergoldeten kaiſerlichen 
Kronen verziert worden. Eine innere Aus⸗ 
ſtattung iſt nur in dem eigentlichen Salon 
vorgenommen worden. Der Salon iſt in 
zwei Abtheilungen getheilt, die erſte iſt voll⸗ 
ſtändig mit dunkelviolettem Tuch ansgeſchlagen, 
das am unteren Raude mit weißen Sticke⸗ 
reien und weißem Hermelinpelz verziert iſt. 
Auch violetter Sammet iſt vielfach verwendet. 
Auf dem violetten Untergrunde hebt ſich in⸗ 
mitten weißer Stickereien auf jeder Hälfte 
der Thür eine ebenfalls weißgeſtickte kaiſer⸗ 
liche Krone ab. Die zweite Hälfte des Salon⸗ 
wageus iſt ganz in weiß gehalten, hier wird 
die Ehrenleichenwache Platz finden. Der Sarg 
wird in der violetten Abtheilung des Wagens 
mit dem Fußende nach der Thüre zu, auf⸗ 
geſtellt. 

Am ſchwarzen Sonntag, wie der vergau⸗ 
gene Sonntag wegen der Landestrauer ge⸗ 
nannt wird, ging es recht ſtill in den großen 
Sommerlokalen Berlins und der Umgegend 
zu, in denen ſonſt an ſchönen Sonntagen un⸗ 
gezählte Menſchenmaſſen den Klängen der 
Militärkapellen zu lauſchen pflegen. Während 
gewöhnlich ſchon beim Beginn der Konzerte 


unbeſetzte Stühle kaum noch zu haben ſind, Mi 


gab es deren vorgeſtern ſehr viele, denn die 
geräumigen Gärten waren uur zum kleinen 
Theile gefüllt. Die meiſten Perſonen hatten 
es vorgezogen, einen Ausflug ins Freie nach 
dem Grunewald ꝛc. zu machen. 

In der St. Georgskapelle zu Windjor, 
ſowie in der St. Pauls⸗ Kathedrale zu London 
gedachten am Sonntag die Prediger in ihren 
Reden der heimgegangenen Kaiſerin Friedrich. 

Aus dem Programm für die Beiſetzung 
der Kaiſerin Friedrich heben wir hervor, daß 
der Sarg mit der hohen Verblichenen am 
Dienſtag Vormittag halb 11 Uhr auf der 
Station Wildpark eintrifft. Von dort aus 
findet ein feierlicher Leichenzug am Neuen 
Palais vorbei durch den Park von Sausſouei 
und den Marly⸗Garten nach dem Mauſoleum 
au der Friedenskirche ſtatt. Die kaiſerliche 
Familie mit den fremden Gäſten verſammelt 
ſich zu derſelben Zeit in der Kaiſerhalle auf 
der Station Wildpark, die Beamten, Offiziere 
und das Gefolge in einem Anbau der Kaiſer⸗ 
halle. Sobald der Sonderzug auf der Station 
Wildpark eingelaufen iſt, wird der Sarg 
durch die dazu beſtimmten 20 Unteroffiziere 
vom 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment abgehoben 
und auf den Leichenwagen getragen. Der 
Leichenzug nimmt daun ſeinen Weg am Neuen 
Palais vorüber durch die große Allee, den 
Wieſenweg au der Villa Liegnitz vorbei in 
den Marly⸗Garten, nach dem Mauſoleum an 
der Friedenskirche. Der Kaiſer, der Kron⸗ 
prinz, die Prinzen und die Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes und die fremden Fürſtlich⸗ 
keiten folgen dem Sarge in das Mauſoleum 
zu Fuß, die Kaiſerin, die Königin von Eng⸗ 
land und die anderen fürſtlichen Damen be⸗ 
geben ſich von der Wildparkſtation zu Wagen 
dorthin. In dem Zuge gehen die Generalität 
von Berlin und die übrigen geladenen Offi⸗ 
ziere dem Sarge voran. Dabei werden die 
auswärtigen Ordensinſignien von dem Geue⸗ 
ral der Jufanterie und Geueral-⸗Adjutanten 
von Miſchke, die Juſignien des Luiſenordens 
und des Verdienſtkrenzes für Frauen und 
Jungfrauen von dem General der Kavallerie 
Edler von der Planitz, der Stern und die 
Kette des hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler von dem Generaloberſt der Kavallerie 
Freiherrn von Los, die Krone Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Königin vom Generalfeldmarſchall 


Grafen von Walderſee getragen. Die acht h 


Pferde des königlichen Leichenwagens werden 
durch acht Stabsoffiziere geführt. Die Zipfel 
des über dem Leicheuwagen liegenden Leichen⸗ 
tuches tragen vier Ritter des hohen Ordens 


vom Schwarzen Adler, nämlich: der General Rn 


der Infanterie und Generaladjutant von 
Werder, der General der Kavallerie von 
Häniſch, der Geueral der Infanterie v. Seeckt, 
der General der Kavallerie und Generaladju- 
tant Graf von Schlieffen. Den Baldachin 


über dem königlichen Sarge tragen 
zwölf königliche Kammerherren. Nach dem 


Leichenwagen folgen zunächſt die oberſten 
Hofchargen, ſodann der Kaiſer, der König von 
England, der Kronprinz, die königlichen 


Prinzen und die anweſenden Fürſtlichkeiten, 
ſodann die Abgeſandten fremder Souveräne, 
ferner das Gefolge, daranf der Reichskanzler, 
die Ritter des Schwarzen Adlerordens, die 
aktiven Generale und Miniſter, die erſten 
Präſideuten des Reichstages und beider 
Häuſer des Landtages, die Staatsſekretäre, 
die Geiſtlichkeit, der Oberbürgermeiſter von 
7 und der Oberbürgermeiſter von Pots⸗ 
am. 

Oberbürgermeiſter und Stadtverordueten⸗ 
vorſteher von Potsdam erlaſſen einen ge⸗ 
meinſamen Aufruf ‚an die Bürgerſchaft des 
nhalts, daß möglichſt allgemein die Häuſer 
mit Trauerfahnen verſehen und die Geſchäfte 
während der Beiſetzungsfeierlichkeit geſchloſſen 
werden. Die ſtädtiſchen Kaſſen und Bureaus 
bleiben am Dienſtag von 10 Uhr morgens 
au für den ganzen Tag geſchloſſen. 

Graf Walderſee 
reiſte am Sonntag Nachmittag, nachdem er dem 
Reichskanzler Grafen v. Bülow einen längeren 
Beſuch abgeſtattet hatte, von Homburg v. d. H. 
nach Hannover ab. Bei ſeinem Eintreffen in 
Hannover am Montag wurde er von dem Difizier- 
korps und den Spitzen der Verwaltungsbehörden 
auf dem Bahnhofe feierlich begrüßt. In dem 
Fürſtenzimmer, durch welches Graf Walderſee 
ſeinen Weg nahm, war ein herrliches Blumen⸗ 
arrangement aufgeſtellt, das die Stadt ihrem 
Ehrenbürger darreichen ließ. Der Bahnhof ſelbſt 
war reich mit Blumen geſchmückt und mit roth⸗ 
und goldbordirtem Tuche behäugt. Auf dem 
Bahnhofe hatte das geſammte Offizierkorps Auf⸗ 
ſtellung genommen und unter Führung des Gene⸗ 
ralleutuants von Roſenberg für den beurlaubten 
kommandirenden General von Stünzuer, Ferner 
waren zur Begrüßung erſchienen: der Chef des 
Generalſtabes von Soden, General z. D. von 
Kuobelsdorff und der Chef des Militär⸗Reit⸗ 
inſtituts von Mitzlaff. Von den Verwaltungsbe⸗ 
hörden waren Polizeipräſident Graf Schwerin u. a. 
Kurz nach 1 Uhr erſchien Gräfin 


lernt Sieht an. 
e e 6 wien. be 


fer elne ſtarke Macht binker ſich 


ban. Betreten des Fürſtenzimmers wurde 
Graf Walderſee von den Verwaltungsbehörden 
begrüßt. Oberpräſident Graf zu Stolberg nahm 


Ich b 
überzeugt, daß die deutſche Untenegmung paß Per 


Marſchalls, dem von dem fls 
—— in der Heimat“ entgegenwinkte, hatten 


£ 
en Damen verſammelt. 


oder das Kegelichieben über 10 Uhr als Ruhe⸗ 


der Kataſter⸗Landmeſſer Trautmann in Hildes⸗ 
ſlörungen anzuſehen und eutſprechend zu ahnden 


heim iſt zum Kataſter⸗Kontroleur in Putzig be⸗ 


Verlegung des Kaiſermanövers weiter öſtlich nach 


ſeiner Gemahlin den Wagen verlaſſen hatte, 
Beer bemerkt bie „Danz. Ztg.“ daß an den 
e 


wurden ihnen prächtige, aus Orchideen, Nelken und 


N Roſen zuſammengeſtellte Mumenſträuße über⸗ bi gen zuſtändigen Stellen nichts davon bekannt | ftellt worden. f find. Aehnlich liegt die Sache mit dem lauten 
f reicht. Stadtdirektor Tramm hielt eine Anſprache,iſt, daß in dieler Beziehung „die Provinz Weſt. . — (Perſonglien beider Boft) Ernauut] Muſiziren und Singen. Wie wir uns an zuſtäu⸗ 
i preußen allerhöchften Ortes vorſtellig geworden it.“ | find zu Poſtdirektoren die Poſtkaſſirer Fleiſcher in diger Stelle informirt haben, tritt 8 360, 11 des 


in welcher er berborhob, daß die dem Grafen 


Walderſee anvertrante ſchwierige Aufgabe von Eulm und Williger in Pr. Stargard, zum Ober- Str. G. B. ſtrafend in Kraft, ſobald denen 


ur Blat 9 fer wen esche nich wen * Handlungen“ nach 10 Uhr abends aus eübt 


1 dieſem militäriſch und diplomatiſch in glänzender] liner Blattes für wenig wahrſcheinlich, wenn auch Poſtdirektionsſekretär der Poſtſekretär Hennig in x 
} Weiſe gelöſt worden ſei und daß er Verhältuiſſe | der Manöverplan in ſeinen Einzelheiten noch] Danzig. ſwerden und wenn dadurch die Ruhe der Allge⸗ 
angebahnt habe, auf denen weiterbauend den nicht abgeſchloſſen iſt und bei deren Feſtſtellung — (Oſtmarkenverein.) Der Haubtvorftand | meinheit (d. h. eine größere Anzahl von Be⸗ 


des Oſtmarkeuvereius macht in der „Oſtmark“ be⸗ 
kaunt: Am Sonnabend deu 7. September, 11 Uhr 
vormittags, findet in Graudenz im Hotel, Schwarzer 
Adler“ eine Sitzung des Hauptvorſtandes ſtatt. 
Tagesordnung: 1) Zuwahlen. 2) Geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen über die allgemeine Lage des Vereins, 
insbeſondere in Weſtpreußen. 3) Finanzielles. 

4) Abänderung des 8 5 der Vereinsſatzung. 5) Antrag 
auf Abänderung des 8 25 der Schledsmannsorduung 
vom 29. März 1879. (Dieſer Paragraph lautet: 
Das Protokoll wird in der Sprache der Parteien 
und wenn nur eine Partei der deutſchen Sprache 
mächtig, in dieſer und der fremden Sprache auf⸗ 
genommen. Iſt der Schiedsmann der Sprache der 
Parteien nicht mächtig, ſo ſoll er die Ausübung 
ſeines Amtes ablehnen). Am ſelben Tage, Sonn⸗ 
abend den 7. September, nachmittags 5 Uhr wird in 
Grandenz im Hotel „Schwarzer Adler“ die ſatzungs⸗ 
mäßige Tagung des Geſammtausſchuſſes abgehalten. 
Tagesordnung: 1) Jahresbericht des Hauptvor⸗ 
ſtandes und der Geſchäftsführer über die Wirkſam⸗ 
keit und die Lage des Vereins, insbeſondere in 
Weſtpreußen. 2) Ertheilung der Entlaftung. 3) 
Wahlen. 4) Abänderung des 8 5 der Vereins⸗ 
ſabung. 5). Die Lehrlings⸗ und Waiſenfrage. 6) 
Selbſtſtändige Anträge. Eine jede Ortsgruppe 
hat das Recht, ein Mitglied, ſede Ortspruppe von 
über 50 Mitgliedern das Recht, zwei Mitglieder 
abzuordnen. Bei der Wichigkeit der Tagesorduung 
hoffen wir auf eine recht ſtarke Betheiligung. Ge⸗ 
fällige umgehende Anmeldung der Theilnehmer an 
der Tagung wird an die Geſchäftsſtelle Berlin W 
62, Kleiſtſtraße 5 erbeten. Am Sonntag den 8. 
September nachmittags findet in Grandenz, in den 
geſammten Räumen des Schützenhauſes, ein 
„Deutſcher Tag“ ſtatt, zu dem alle Vereinsmit⸗ 
glieder und Freunde unſerer Sache herzlichſt ein⸗ 
geladen werden. 5 

— (Sommertheater) Für die am Donners⸗ 
tag ftattfindende Benefizvorſtellung des Herrn Groß 
hat der Vorverkauf der Eintrittskarten in den be⸗ 

kannten Verkaufsſtellen heute begonnen. 5 

— (Erſchoſſen) hat ſich heute Nachmittag 
gegen 2 Uhr mit ſeinem Dienſtgewehr der Unter⸗ 
oſſizier Nötzelmaun der 7. Kompagnie 21. Infanterie⸗ 

Regiments in der Wilhelmskaſerne. Die Veran⸗ 
laſſung zur That iſt nicht bekannt. 

— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— „Von der Weichſel.) Angekommen: 
die Kähne der Schiffer W. Orlikowski mit 1650, 
A. Drouszkowski mit 1300, M. Walenzikowskt 
mit 1550, A. Roy mit 1550, 30). Tyranski mit 
1580, Krzyſanowski mit 1400 Ztr. Kleie von War⸗ 
ſchau, J. Mauke mit 1600 Zkr. Kleie von Wloc⸗ 


st Riickſichten auf die mehr oder minder drlickende 
landwirthſchaftliche Nothlage in den einzelnen 
erſchloſſen werden köune. Graf Wa Kreiſen zweifellos obwalten werden, wofür 
widerte, er ſei tief gerührt von dem ihm bereiteten | einzelne Beiſpiele ja auch bereits mitgetheilt 


ang; ſchon von weitem her habe ex bemerkt. | find, 
le , Aus der Provinz, 12. Auguſt. (Der ſozial⸗ 


ie unabſehbare Maſſen zu feiner Begrüßung 
herbeiſtrömten und ſich imer mehr verdichtet demokratiſche Parteitag für Weſtpreußen) wird in 
dieſem Jahre in Elbing und zwar am Sonntag 


ätten. In jo vielen Tauſenden habe man ſich 

> den Straßen anfgeftellt, um ihm ein Will⸗ den 15. W abgehalten werden. Als Tages⸗ 

kommen zuzurnien. Der Stadtdirektor habe feine] ordnnng iſt, wie die Parteileitung ankündigt, zu⸗ 
nächſt feſtgeſetzt: 1. „Der Wuchertarif in den neuen 


in China entfaltete Thätigkeit viel zu ſchmeichel⸗ b 1 
baßt beurtheilt. Wenn wie er feſt hoffe, dort Handelsverträgen“, 2. Agitation, 3. Preſſe, 4. Ver⸗ 


3 für Deuiſchland Ginſtiges erreicht worden 
sel. io ei = u. nur hierzu ein Werkzeug ge⸗ 
weſen. Er könne nur wiederholen, daß Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer der leitende Geiſt und feiner 
durchgreifenden Energie alles zu danken jei. Der 
Graf ſagte ſodaun, er frene ſich herzlichſt, \ieder | fit 
in der Heimat zu ſein. Er ſei ſicher geweſen, hier 

ö freundlich empfaugen zu werden, aber der ihm 
bereitete Willkomm überſteige jede Erwartung. 
Die Wiedererneunung, Walderſees zum In⸗ 
ſpektenr der 3. Armee⸗Junſpektion erfolgte nach der 
Sch de Meet dot sur gehen berfönlichen 
j unſch, der r Abreiſe aus China 
Be Hailer kundgegeben war. 6 


Die Ausreiſe der Südpolar⸗ 
expedition. 


n Ehren der Mitglieder der Südpolarexpedi⸗ 
55 und der Beſatzung des „Gauß“ fand am 
Sonnabend Abend im Hotel Bellevue bei Kiel 
eine von der Univerſität veranſtaltete zwangloſe 
Abſchſedsfeier ftatt, an welcher auch Unterſtaats⸗ 
ſekrefür im Reichsamt des Junern Rothe und 
Wirkl. Geheimer Admiralitätsrath von Nenmaber, 943400 
Direktor der Seewarte, tbeilnahmen. Am Sonn⸗ 
tag Vormittag hat daun das Schiff der vom Deut⸗ 
ſchen Reiche veranſtalteten Südpolarexpedition 
Gauß“ ſeine Ausreiſe angetreten. Zur amtlichen 
Entlaſſung der Expedition begaben ſich früh 7 Uhr 
als Vertreter des Reichs Unterſtaatsſekretär 
Rothe und Geheimer Regierungsrath Lewald vom 
Reichsamt des Innern ſowie ein kleiner Kreis 


deutſchen Kaufleuten und Induſtriellen demnäch 
ein reiches Abſatzgebiet für die deutſche Produktion - 
deriee, er. Neueſte Nachrichten. 

Wildparkſtation, 13. Auguſt. Der Bahu⸗ 
hof iſt mit Gnirlanden geſchmückt, von denen 
lange Trauerflore herabhängen. In um⸗ 
florten Kandelabern brennen die Flammen. 
Nur wenige Paſſagiere kommen mit den 
Morgenzügen an. Sie verlaſſen ſofort den 
Bahnhof, der abgeſperrt iſt. Gegen 9 Uhr 
beſetzt die Schloßgarde die Station Wildpark. 
Darauf bringt ein Zug eine Anzahl höhere 
Offiziere. Sodann treffen je 1 Schwadron 
des 2. Leibhuſaren-Regiments, des Garde⸗ 
du Korps⸗ und des Leibhuſaren⸗Regiments, 
ferner 1 Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments 
ein. Von 10 Uhr ab verſammeln ſich in der 
Kaiſerhalle der Station, welche reich mit 
Trauerſchmuck dokorirt iſt, die in Berlin und 
Potsdam anfäjjigen Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie, ſowie die eingetroffenen Fürſtlichkeiten. 


Es verſammeln ſich ferner die Hofchargen, | 
| 
| 
| 


j 
\ 
j 
wohnern in ihrer nächtlichen Ruhe) geftört wird. | 
— — — — — — — 1 
ji 
} 


Geueralität, die Miniſter und Spitzen der 
Behörden. Vom neuen Palais her fährt der 
8 ſpännige Leichenwagen vor. Den Baldachin 
tragen 12 Unteroffiziere. Die Spitze des 
Leichenzuges bilden jüngere Offiziere. Gegen 
10¼ Uhr traf der Kaiſer mit dem König 
von England ein. Unmittelbar darauf die 
Kaiſerin mit der Königin von Englaud. Um 
10% Uhr kommt der Sonderzug mit der 
Leiche in der Station an und hält vor der 
Kaiſerhalle. 20 Unteroffiziere vom 2. Leibe 
bufaren-Regiment heben unter Vorantritt 
von Kammerherren den Sarg aus dem Zuge 
und tragen ihn zu dem Leichenwagen. 
Die anweſenden Truppen präſentirten. Die 
zur Begleitung des Leichenzuges befohlenen 
hohen Würdenträger übernahmen ihre Funk⸗ 
tionen. Dumpf dröhnte der Trommelwirbel 
der in dem Park von Sausſonei aufgeſtellten 
Truppen herüber. Die Muſik ſpielte einen 
Trauermarſch und der kaiſerliche Trauerzug 
ſetzte ſich unter Glockengeläut in Bewegung, 


lawek, F. Sſtrowski mit 4100, V. Rujecki mit ei N 

2400 Biegeln von Antoniewo, A. Palkowski mit 28 * Auen Past 3 Mauſo⸗ 
55000 Siegeln von Antonieivo nach Danzig. J. leum bei der Friedens irche. Die nicht im 
Schulz mit 1600 Str. Kleie von Warſchan ach] Zuge befindlichen Truppen der Garniſon 
Danzig, P. Brzeſicki mit Steinen von Blotterie| bildeten auf dem Wege Spalier. Die Kaiſerin 
und die Königin von England, ſowie die 


1 1185 e n er 
Mehl und 40 Riften ein nac Pönigsberg Str. übrigen Fürſtlichkeiten fuhren in Equipagen 
Nach telegraphiſcher Meldung aus Warſchau] nach dem Mauſoleum. 

8 A =. dort heute 1.81 Mtr. Berlin, 12. Auguſt. Oberbürgermeiſter 

; . neitern). R Kirſchner iſt mit Unterbrechnug feines Ur⸗ | 
Waſſerſtand der Weichfel bei Thorn am 13. 163 in Berlin eingetroffen und wird morgen 

als einziger Vertreter der Reichshauptſtadt | 

den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Potsdam bei⸗ 

| 

| 

1 

| 

| 

1 

| 

| 

j 


Anfahrens nothwendig geworden iſt, dürfte bis 
zur Freigabe der Brücke füür den geſammten Ver⸗ 
kehr zwei Monate dauern und der Rhederei des 
„Minos“ ein recht erkleckliches Sümmchen koſten. 
Neben den Koſten der Reparatur, die ſich auf 
15000 Mk. belaufen ſollen, wird ſeitens des Be⸗ 
ſitzers der durch den Zuſammenſtoß mit dem 
Dampfer ſtark beſchädigten Lomme eine Eut⸗ 
Schädigung von 3000 Mk. beauſprucht. Um nun 
den an fie gerichteten Auſprüchen zu genügen und 
giei heit dem „Minos“ freie Fahrt zu ver⸗ 
affen, hat die Rhederei des Dampfers eine 
Kaution in Höhe von 30000 Mk. hinterlegt. 
Poſen, 12. Anguſt. (Vom 2. Leibhuſgren⸗Regi⸗ 
ment) iſt heute früh die kriegsſtarke Schwadron 
mit Muſik und Standarte zu den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten der Kaiſerin Friedrich nach Berlin 
abgereiſt. Die Standarte war bereits am Soun⸗ 
abend Vormittag vom Generalkommando abge⸗ 
holt worden. Zehn Wachtmeiſter und 20 Unter⸗ 
offiziere find bereits in der Nacht Sonugbend zum 
Sonntag nach Berlin abgereiſt. Die Schwadron 
hat in letzter Stunde nun doch eigene Pferde, durch⸗ 
weg Rappen, mitgenommen. — Von der zu den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Kronberg befohlenen 
Depukation des 2. Leibhuſaren⸗Regiments „Kaiſe⸗ 
rin“ ſtanden geſtern, Sonntag, zwei Offiziere, die 
Leutnauts von Bresler und von Lattorff, am Sarge 
der gosieliaen Kaiſerin mit ges Offizieren des 
80. Regiments Ehrenwache. ährend der kirch⸗ 
‚lichen Feier geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtauden der 
ich, | Oberſt b. d. Schulenburg, Kommandeur des 2. Leib⸗ 
Jönſaren⸗Regiments, und Oberſt v. Jakobi, Kom⸗ 
maudeur des Regiments 80, am Sarge Ehren⸗ 


wache. 

Stargard i. P., 7. Auguſt. (Ihren hundertſten 
Geburtstag) feierte geſtern die älteſte Bewohnerin 
unſerer Stadt, die verwittwete Frau Paſtor Kypke⸗ 
Burchardy. Die Greiſin empfing die zahlreich 
erſchienenen Gratulanten in voller Friſche und 
dankte ihnen in bewegten Worten. Bürgermeiſter 
Ungewitter erſchien in Begleitung eines Stadtraths 
und des Kämmerers, um der Jubilarin die Glück⸗ 
wünſche der Stadt und das Jubelgeſchenk der 
Kaiſerin zu überbringen, welches in dem Buche 


ick. 

los und führ langſam der Kanalmündung zu. Die 
m Hafen liegenden Schiffe ſetzten das Signal 
„Glückliche Fahrt“, die Mannſchaften paradirten 
und brachten drei Hurrah's aus, die von Bord 
des „Gauß“ erwiedert wurden. Als letzter Ab⸗ 
i wurden dann in der Holtenauer 
Schleuſe noch drei Hurrah's auf die Expedition 


Auguſt früh 1,92 Mtr. über 0. 
wohnen. 


Podgorz, 12. Auguſt. (Verſchiedenes.) Herr 
Bürgermeiſter Kühnbaum verreiſt auf 16 Tage; 

Berlin, 13. Auguſt. Die Börſe iſt ges 
ſchloſſen. 


ſeine Vertretung übernimmt Herr Rentier Voß 
und 3 Salzer in Gr Neſſan. Der 9 
einri alzer in Gr.⸗Neſſau. — Der „Kegelklub“ E “ 

bett am Sonnapend abends im Reſtauraut, Hohen⸗ Wilhelmshaven, 12. Auguſt. Die Herbſtübungs⸗ 

zollern“ eine Verſammlung ab, in welcher die flotte trat geſtern auf der hieſigen Rhede zuſammen. 

näheren Arrangements zu dem am 25. d. Mis. zu] Admiral Köſter beſichtigte heute die Flotte und 
jegte feine Flagge auf der „Grille“. — Dem aus 
Ehing heimgekehrten Koutreadmiral Geißler iſt 
ger Stern zum Kronenorden 2, Klaſſe, dem Kapi⸗ 


veranſtaltenden Feſte berathen und beſchloſſe 
wurden. Die Ankündigungen werden dene 
tan Gülich der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen 
worden. 


im Podgorzer Anzeiger“ und in der „Thorner 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Der Gen des Schiffes einige Tage ankert. 


Preſſe“ erfolgen. — Die Liedertafel machte geſtern 
Nachmittag per Leiterwagen einen Ausflug nach 
Philippsmühle, an wens Gate ten enen 
Sänger und eingeladene Gäſte 1. Wegen 
— AR fielen die in Philippsmühle a Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
planten Vergnügungen aus. — Das Magiſtrats⸗ 113. Aug. 12. Aug. 
grundſtſick, Podgors Nr. 101, iſt am Sonnabend 

verpachtet worden. Zum Termin waren mehrere] Tend Foudsbörſe: —. 

Pachtluſtige erſchienen. Es boten: Beyer 650 Mk. Nuſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 05 
Riedel 655 Mk., Schulz 682 Mk. und Frau Panſe“] Varſchau 8 85 55 1 
grau, die ehemalige Beſitzerin des Grundſtückes, Oeſterreichiſche Banknoten 85—40 


Ausland. 


Bergen Non gi“ 5 
vegen), 10. Auguſt. ente „Nachfolge Ehriſti“ von Thomas a. Kempis be⸗ 683 8 : - A N 
ft hier im Beiſei nl bl 22 der ſtand und auf dem erſten Blatt mit der Widmung: 683 Mk. In einer anßerordentlichen Sitzung der] Preußſſche Fonſols 3% 9190 
nationalen G a „Der verwittweten Frau Paſtor Kypke⸗Burchardy Äh Pren ſſche Fouſols / % 10100 
feſſ Jelebrtenverſammlung durch Pros | zum gundertjährigen Geburtstage 6. Auguft 1901. Zuſchtag zung B. A.) Bere e Rautold 3, 4 1-0 
eſſor Laſſar⸗Berlin die Büſte des berühmten] Auguſte Viktoria.“ geſchmückt war.— Das „Berliner | Am Weine ee Dent de Bei Saule , er : 110130 
Lepraforſchers Dr. Armaner⸗Hauſen feierlich] Tageblatt“ bemerkt Hierzu höhniſch uud frech: 7 ene Meir fande. J men 41 2 22 
enthüllt worden. er ers Speer haben!“ Es ift ließen Brieftauben nach der Heimath auffliegen. Ser audbr 5¼% „ „5 88-00 
ungtaub i. aktloſigkeit gerade dieſes Am Sonnabend waren Kitraifiere hier. Poſener Pfandbriefe 3¼ % . E 18-70 
Provinzialnachrichten jüidiſche Blatt ſich oft erlaubt. r ? ] i . ,r,.— 8 £ 4% = 02-90 
„. Sqhönſee, 12. NA 2 —ẽ ———y— oluiſche Pfandbriefe 4% % = 97 90 
nee. Bache) Sie Baut gli lng der Rich⸗ Lokalnachrichten Briefkaſten. ürk. 1% Auleihe “42 — 
ulaßezirke Poftehen aud lächli im Jutereſſe der ten. Alter Abonnent. Frage: Lieber Brief⸗ 3 e Renke 4% „ 2 19770 
egulirung des Oberlanfes Iden vorgenommene Thorn, 13. Auguſt 1901. raſten⸗Onkel! In Deinem mir ſchon ſeit langer umäu. Reute v. 1894 de e 
iſt beendet. er Richnauer Bache] — Aus Aulaßder Beiſetzung) der Kaiſerin Zeit unentbehrlich gewordenen Blatte haft Du in Diskon. Kommaudit⸗Autheile 2 1173-50 | 
Graudenz, 10. Auguſt. (Gutsv Friedrich fanden in den hieſigen Schulen feierliche | Deinem „Briefkaſten“ heute eine Notiz, die auch Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt 8 19400 
Handelsgeſellſchaften L Loedvenſtein auß Die] Akte ſtatt, obwohl eine diesbezügliche Verfügung in meinem Leben eine gans bedeutende Rolle Harpener Berqw.⸗ Aktien 1152 25 
Jottow zu Leſſen haben ihre Beſihun 1 — Gebr. nicht erlaſſen iſt. Die Gedächtnißreden hielten die ſpielt. Auch ich leide, wie ſo viele Andere Laurahütte⸗Aktien 180—00 
(im Kreiſe Grandenz gelegen) für Fr Preis ddr Schuldirigenten. Nach der Feier, die in einigen furchtbar an Migräne und fonftigen ſchander⸗ Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 101— 75 | 
249 k. an die dentſche Auſi Bre 8 von Schulen bereits um 10 Uhr ſtattſand, wurden die baren Sachen, die beſonders durch Klimpern auf Thorner Stadtauleihe 3 / — 
(Angtedefungskommiſſion) in Poſ 8 7 t — Schüler entlaſſen. Im hieſigen königl. Gymnaſium dem Klavier, Kratzen auf der Violine und Herpor⸗ Weizen: Loko in Newy. März. 78% | 
8 ieſchan 9. Auguſt (Ausf . erkauft.] bat eine Gedächtnißfeier für die hochſelige Kaiſerin bringen unſanfter Töne aus verroſteten Kehlen Spiritus: 70er loko — 
orſtand des vaterländiſch n 1 — Friedrich ſchon am vorigen Mittwoch ſtaktgefunden, hervorgerufen werden. Da hat nun ein lieber] Weizen September 168—50 
bloß in feiner heutigen Si Frauenvereins be⸗ wobei Herr Ghumuaflaldirektor Dr. Hayduck die Mitmenſch, der ſcheinbar dieſelben Tautalus⸗ „ Oktoben 5E% 17050 
im Dezember ſtatk findenden aug, den alljährlich | Trauerrede hielt. — Die ſtädtiſchen Bureaus waren analen zu erdulden hat, an Dich eine Frage ger „ Dezember 172—75 | 
des beſtehenden Nothſtand Bazar in dieſem Jahre am heutigen Beiſetzungstage geſchloſſen. richtet, die Du mit dem erlöſenden „Ja“ beant⸗]“ Roggen September .. 142—75 
laſſen. es wegen ausfallen zu =. ilitäriſches. as 2. Bataillon wortet haft. Sei doch jo gut und komme noch „ Oktober 144—50 


g 1 Al Men Dezember 145—50 
einmal auf die Sache zurück und theile uns mit, Baut: Diskont 3% bt,, Lombarbzinsfuß 4½ Det. 


Danzig, 12. Auguſt. 
auft. (Zum Kaiſermanöver.) Be⸗ laut welchem 8 des Gejebbuches eig folche zunge, Privat- Diskon 2 bt. London. Diskont 3 bet 


glich der Kaiſermanöve 
5 r iſt nunm 
Anntliche We anziger Hof“ Herrn e Fr 
| and ellung zugegangen, daß Fänumntliche 
.nerale zc. die dortſelbſt wohnen 
mandvern nicht 5 Trauerfalles zu den Kaifer⸗ 
fremdherrlichen ander kommen werden. Für die 
norduung des Sue ere find nach der bisherigen 
im „Danziger Hofe koftugrſchallamtes 50 Binmer 
librung der fremdbeſtellt geblieben, Mit der 
aior 15 Graf vom 4 ff Offiziere it Herr 
Thorn beauftragt worden. de een > 
e Ee Fe d 


— — . —— 
k im Voraus! — Antwort: Muſik Meteorologiſche Beobachtungen zu . 

1 15 e e fen eee Zufteemper 2 Na ii ee | 
egen meiſten u rer 1 Mmperatur: Br ol N * 

Genuß an jein und werden daher oft als Ruhe⸗ beiter. Wind: Adi Grad Celſ. Wetter: 

Ö 1 I om 12. morgens bis 13. morgens höch 

wiegen heute ſchwerer als früher, denn im peratur eus bis 13. morgens höchſte Tem⸗ 

heutigen Kampf ums Daſein werden die menſch⸗ nt 28 Grad Celſ. niedrigste + 17 Grad 


in dieſem Jahre an dem Regiments⸗ und Br 
gade⸗Exerziren der 70. Iufanterie⸗Brigade theil. 
Die Jäger zu Pferde finden bei Gefechtsübungen 
der Jufanterie hauptſächlich im Patrouillendienſt 
und als Meldereiter Verwendung. 

— (Berfonalien) Der Kakaſter⸗Kontroleur 
Hillert in Putzig iſt nach Beeskow verſetzt und 


reizbar find und leicht leiben. Mit Rückſicht Mit 
u. find jetzt die Gerichte zu Entſcheidungen ges Baptisen-Alace. a bende 8 Uhr 
ommen, wie die, daß das zu laute Bellen von Hunden! Gottesdienſt im kleinen Saale: Pred. Burbulla. 


cu 


Die Beerdigung meines lieben a 


Sohnes Erich findet morgen 
Mittwoch, um 5 Uhr nachmittags, 
auf dem neuſtädt. evang. Kirch⸗ 
hofe ſtatt. 

Martha Scheerer. 


Bekanntmachung. 

Die für das Jahr 1902 aufſgeſtellte 
Urliſte der in der Stadt Thorn 
wohnenden Perſouen, welche zu dem 
Amte eines Schöffen oder Geſchworenen 
berufen werden können, wird eine 
Woche hindurch und zwar vom 15. 
bis einſchl. 22. Auguſt d. Is. 
in unſerem Bureau I während der 
Dienſtſtunden zu jedermanns Einſicht 
Öffentlich ausliegen, was hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß gegen die Richtigkeit oder Voll⸗ 
ſtändigkeit der Urliſte innerhalb der 
obenbeſtimmten Friſt bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll Einſpruch erhoben 
werden kann. 

Thorn den 12. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung 
iſt die Stelle eines Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſters vom 1. Oktober er. ab zu 
beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 
1500 Mk. und ſteigt in Perioden von 
Amal 5 Jahren um je 100 Mk. bis 
1900 Mk. Außerdem werden 132 Mk. 
Kleidergelder und 10% des jeweiligen 
Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß ge⸗ 
währt. 

Während der Probedienſtzeit werden 
an Diäten 107 Mark monatlich und 
das Kleidergeld gezahlt. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 
6 Monate Probe, demnächſt nach be⸗ 
wieſener Brauchbarkeit auf dreimonat⸗ 
liche Kündigung mit Penſionsbe⸗ 
rechtigung. Die Militärzeit wird 
bei der Penſionirung voll angerechnet. 

Bewerber müſſen im Polizeidienſt 
bereits erfahren und in ſchriftlichen 
Arbeiten gewandt ſein. Polniſche 
Sprache iſt erwünſcht. 

Militäranwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben Zivilverſorgungs⸗ 
ſchein, Lebenslauf, militäriſches Füh⸗ 
rungszeugniß, ſowie etwaige ſonſtige 
Atteſte mittelſt e ee Be⸗ 
werbungsſchreibens bei uns einzu⸗ 
zeichen. Bewerbungen werden bis 
zum 20. Septbr. er. entgegengenommen. 

Thorn den 7. Auguſt 1901. 

Der Magiſtrat. 


Der Termin 


am Donnerſtag, 15. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, 

über Verpachtung der Jagd auf 

der Feldmark 


Guttau 


findet nicht in der Wohnung des 
Gemeindevorſtehers, ſondern im 
Saale des Gaſtwirths Reise ſtatt. 
Der Gemeindevorſteher. 
Heise. 


Die Jagd 


auf der hieſigen Feldmark wird 
im ganzen oder Jagdbezirksweiſe 
Freitag, 16. Auguſt d. Is., 
nachmittags 2 Uhr, 
auf dem hieſigen Schulzenamte 
meiſtbietend verpachtet. 
Siemon den 12. Auguſt 1901. 
Der Gemeindevorſtand. 
Zlolkowskl. 


Am Sonnabend, J7.Augufftr., 


vormittags 10 Uhr: 


Holzuerkauf 
auf dem Fußartillerie⸗Schießplatz. 
Verſammlungsort: Gaſthaus 
„Hohenzollern“. 
Garnifon-Berwaltung Thorn. 


Tüchtiges Mädchen 
für alles kann ſich melden 
Coppernikusſtr. 39, pt. 
Empfehle v. ſof. Stubenmädchen 
n. langj. Zeug. St. Lewandowski, 
Heiligegeiſtſtr. 17. 


Tüchfige Waſchfran 


außer dem Hauſe ſofort geſucht 
Breiteſtraße Nr. 4, U. 
Aufwärterin jofort geſucht 
Neuſtädtiſcher Markt 1. 
Aufwärterin von ſogleſch geſucht. 
Brombergerſtr. 35 b, I. 


Einen Lehrling 


jucht E. Szyminskl. 


56000 Mark 


werden auf ein gutes Grundſtück in 
Mocker zur erſten Stelle von ſofort oder 
1. Oktober geſucht. Anerbieten unter 
H. G. an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erb. 
Tortzugshalber verkanfefof. mein 
1 n 
; 2 abe ef. Stadt mit Ott. 
Gaſtwirthſchaft. Anz. 4.9000 ft. 
Angebote von Käufern erbeten unter 
E. L. in der Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Grundſtück, nahe Bromb, Vorft., 
mit 2 Morg. Land, bei 1—2000 Mk. 
Anzahl. ſof. zu verkaufen. Kaufreflekt. 
beten unter D. M. in der Geſchäftsſt. 


Sölle Meid J. P. Katharinenftr. 3p. 1. 


SF 8 

Verdingungs⸗Anzeige. 
Neubau des Schulanweſens in Koſtbar, Kreis Thorn. 
„Die Arbeiten und Materiallieferungen zu obigem Neubau mit 
einem einſchl. der Fuhrkoſten, jedoch ausſchließlich der Jusgemein⸗ 
Koſten veranſchlagten Koſtenbetrage von rund 15 760,00 Mk., ſollen 
im Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die Be⸗ 
dingungen für die Ausführung von Staatsbauten vergeben werden. 
Verſiegelte und mit eutſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
nebſt den geforderten Proben ſind 


b 
Sonnabend den 24. Auguſt er., 


vormittags 11 Uhr, ’ 

poſt⸗ und beftellgeldfrei im Geſchäftszimmer der königl. Kreisbau⸗ 
iuſpektiou, Thorn 3, Parkſtraße 14, einzureichen. = 

Verdingungs⸗Auſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
ebendaſelbſt eingeſehen, auch die Verdingungs⸗Anſchläge, welche als 
Formular für die Angebote zu verwenden ſind, ebendaſelbſt gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,50 Mk. bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 

Thorn den 12. Auguſt 1901. 5 5 

Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
M 


orin. 


Konditorei in 1ebh. Stadt Weltpr. Lohnzahlungobücher 


mit alter treuer Kundſchaft wegen 
für Minderjährige 


Zurruheſetzung billig zu verkaufen. 
Für junge Kraft große Exiſtenz. Aufr. 


erb. u. B. C. in der Geſchäftsſt. d. Ztg.] (bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 


jahres, B. G. B. 8 1,4) 
find zu haben. 


bütkereierundstüek 


kauft für 16000 Mk. bei 
Anzahlung 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 


gl n fi _ FOMUNATO 


ſind zu haben. 


ev. mit Wagen, zu kaufen geſucht. C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 


Augebote unter A. Z., Thorn III. 
Zu verkaufen: 


Starker Federwagen. 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Antıma- 


Sera (oeteenen, a ee) DEONENIOL- Digrretten 


halten, billig zu verkaufen durch 


Tiemian, Mocker, Lindenſtr. 54, geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 
Erhältlich in vier 
Miſchungen & 10, 20, 50 und 100 


oder Bahnhof Mocker Nr. 10. Dr. Abbot. 


Töpfer-gehm 


Stück, 
zu haben bei Lillenthal-Rubintomo, | Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 


und 1,50 Mark, 


l. Pardon, Thorn, 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
) Beſtandtheile: 
Tabakspflanze, Cannabis 


Umzugshalber 
Möbel 2c. zu verkaufen. Brom: 
bergerſtr. 60, pt. r. Eingang Thalſtr. 


Ein Klavier 


wird zu kaufen geſucht. Angebote 
erbeten unter A. A. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Stückkalk, 


friſch gebrannt, billiaſt bei Lungenleiden 
Gustav Ackermann, ern e M 
Culmerſtraße. heilh Ur 


Culmsee’er 


olkerahilier 


ift 
nur Gerberſtr. 18 


zu haben. 
Beſtellungen au 


sehwed, Preisselbeeren 


uimmt entgegen und liefert jedes 
Quantum frei Haus 


nach meiner ſeit Jahren bewährten 
Methode. 


Kennzeichen von beginnendem 
Lungenleiden ſind: Huſten mit Aus⸗ 
wurf, Bluthuſten, leichte Schmerzen 
auf der Bruſt oder Stechen zwiſchen 
den Schulterblättern, Kurzathmig⸗ 
keit, auffallende Abmagerung mit 
Appetitloſigkeit und Mattigkeit, Nei⸗ 
gung zu Nachtſchweiß. 

Dr. med. Hofbrückl, 
Spezlalarzt für Lungenleiden, 
Luzern, Schweiz. 

Nach auswärts brieflich 
bei genauer Angabe der Krankheits⸗ 
erſcheinungen. 

Briefe nach der Schweiz koſten 
20 Pfg. Porto. 


M. Kalkstein v. Oslowski. e Kranke 
Hochfeine sur” Viele Kranke 

= leiden an: Blularmuth, Bleichſucht, 

n 18 erın 6 Nerven-, Magen: und Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Mattigkeit, Abmagerung, 

Kopfweh, Angſt⸗ und Schwindelge⸗ 

Sodbrennen, 


Felix Symans ki,, ge e 


Sie machen wir auf unſeren vor⸗ 


Aupfiehlt fühlen, Blähungen, 


Neuſtädt. Markt 11. 


Fohlenfleiſch 


züglichen 


Stahlbrunnen 


die Roßſchlächterei Mauerſtr. 70. | anfmerkſam, der ſchon vielen Kranken 
treffliche Dienſte geleiſtet hat, wie zahl⸗ 


reiche Dankſchreiben bezeugen. 


Lose 


1 i bereit. 
zur 9. Berliner Pferdelotterie, zeit gerne 
i 1. Oktober er. „Die Verwaltun 
Ziehung am 11. Oktober er., Haupt N 


der Emma⸗ 


gewinn im Werthe von 10 000 Mk., b oppard. 
a 1,10 Mark, ine Wohnung in der Stadt ge⸗ 
zur Königsberger Thiergarten⸗] ſucht mit 2—3 Zimmern, nebſt 


Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., Zubehör, ſowie ein Raum zur Werk⸗ 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., ſtatt u. womöglich eine Grundfläche von 


à 1,10 Mark 11 m Länge und 1½ m Breite zum 


zur Königsberger Schloßfrei⸗ Lagern eines Gerüſtes. Angebote mit 
heits⸗Lotterie, Ziehung vom 12. Preisangabe unter 8. an die Ge: 


1 5 Ex a ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
ar . ark, 7 7 7 7 [Ay 

zur Lotterie ber „Internationalen Zuti jein möbl. Zinner, 
Ausſtellung für Feuerſchutz und parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
Feuerrettungsweſen Berlin,“ gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Ziehung am 15. Oktober, Haupt⸗ Brombergerſtraße 104. 


gewinn im Werthe von 25 Mk., J BT. Jim. m. Kab. n. Burſchengel. 


a 1,10 Mark, 8 
n 5 3 zu verm. Bacheſtr. 13, I. 
zu, Meifiener Woman gene Fr. möbl. Vorderzimmer m. a. o. 


lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
und folgende Tage, 0 e eb. Pens. zu verm. Bacheſtr. LO, pt. 
10⁰ Mark, à 3,30 Mark Ein möbl. Zimmer zu bermiethen. 
zu haben in der Bäckerſtraße 13, pt. 


Geſchäftsſtelle der „Chorner preſſe“. bl. Zimmer fr bermietHent, 
ine Wohnung mit Burſchengelaß Schillerſtraße 4, 3 Tr. 
u. eine Wohnung von 2 Zimm. Wohnen tg., 3 Bimm., Küche 


u. Küche, 2 Tr., nach born, 1 Olibr. 600 


} und Zubehör vom 1./10. zu verm. 
zu verm. Neuſtädt. Markt 17. IMenit, Marit 9, G. Tausch. 


i 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


in Mocker, Thornerſtraße 28, volle TY IL mn 
ſtändig 1 be mit Mieths-Konirakis- 
wei Läden, zwei kl. Wohnungen, ber- 
ö 900 4000 Mk. 


Blätter der 
indica, 
Datura stramonium, Auisöl, Salpeter. 


Zu ausführlichen Mittheilungen, die 
unentgeltlich erfolgen, find wir jeber- 


erfragen bei 


Higner innegehabte 


Brombergerſtr. 33, iſt v 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 


von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
per ſogleich vermiethet 


Sommer⸗Theater (Viktoria⸗Garten). [Arnd Jun Shen 


(Dir. Oswald Harnier.) 


Mittwoch den 21. August 1901: 


Fest-Vorstellun 


zum hesten des Kaiser A ee 


Zum erſten Male! 


Wie die Alten ſungen. 


iſtoriſches Feſtſpiel in 4 Akten von Carli Niemann. 
15 In ee geſetzt von Oswald Harnler. 


Repertoirſtück des Königl. Schauſpielhauſes Berlin, 


Wiesbaden, Hannover, Kaſſel. 
Kostüme neu und in historischer Treue angefertigt 
im Atelier des Stadttheaters Danzig, 


Die hiſtoriſchen Märſche 


(mit Heroldstrompeten), 
ausgeführt von der Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 17, 
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Henning. 


Abonnements⸗ und Freikarten ungiltig. 
Eintrittskarten ab heute im Vorverkauf des Herrn Duszynskl zu haben. 
Der Vorſitzende 
des Komitee's für die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Thorn. 

Dr. Kersten, Erſter Bürgermeiſter. 


Das Ahschieds-Goneert 
des Stabshoboiſten Stork 


mit der Kapelle des 
Inft.⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 


findet am Dienſtag den 27. d. Mts. 


im Tivoli ſtatt. 
Ganz auserwähltes Programm. 


Gänzlicher Ausverkauf 


des Ulmer & Kaun’igen Lagers, 


beſtehend in Kiefernholz, Eichenholz und Baumaterialien, Ir 
Doppelfenſtern, Hobelbänken, Bauntenfilien, Schienen u. |. w. 
Näheres Platz oder Komptoir Culmer Chauſſee. 


N * 

Jubiläums⸗Münzen 
find wieder zu haben, und gebe dieſelben 
meinen werthen Kunden mit 2,50 Mk. 

per Stück ab. 
Louis Joseph, 

Uhrmacher und Goldarbeiter, 

f Seglerſtraße 28. 


20 Kisten à 2 Zentner 


Prima Kronsbeeren 


(Preisselbeeren) 
empfiehlt und nimmt jetzt ſchon Beſtellungen entgegen 


P. Begdon, 


E Neustädter Markt. 23 


Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Mässige Preise, 
1 H aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Für Nerbenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. 


G. Günther, 
Schuhmaarenfabrik a, lin Oele; 
Generalwaarenvertriebsgeſchäft, verſendet an jedermann gegen Nachnahme? 
Schaftſtiefel 5,25 Mk., Kropfſtiefel, Doppelſohlen, 8,00 Mk., 880 Mk. 
zugſtiefel 4,50 Mk., Zugſtiefel, Spiegelroßleder, Doppelſohlen, der W : 
Herrenhalbſchuhe aus Juchtenkipsleder 4,50 Mk., in ug bawerhe 15 aare 
auch alle anderen, bis zu den feinſten Schuhwaaren. — Viele tauſend Dank⸗ 
ſchreiben. — Maaßanleitung und Preisliſte über Schuh⸗ und viele anderen 
Waaren umſonſt. — Wiederverkäufer und ſonſtige ar nn 

Die biöher vom Derrn Bapmarztj_ Die bon Herrn Landrat) vom 
Dr. Birkenthal lane Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 


Wohnung, 8 


8 Zimmern 
Breiteſtraße 31 J, fädtiſcher Marti 16 von o fort 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
iſt von ſofort zu vermiethen. Ju zu vermiethen. W. Busse. 
i In meinem nen erbauten Hauſe, 


Mellienſtraße 85, 


iſt noch die 1. Etage, beſtehend aus 
7 ev. 8 Zimmern, Gaseinrichtung, 
Loggia, Balkon und allem Zubehör, 


Wohnung, auf Wunſch Remiſe und Stall, zu ver 
1. Oktober 22 


miethen. P. Gehrz. 


Mahnung, 

3 Zimmer, Entree und Zubehör, an 
ruhige Miether vom 1. Oktober zu verm. 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 
Wohnung vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 12. 


Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
Die von Herrn Baugewerksmeſſter 


iſcherſtraße 55, I. 


ine Wohnung 


A. Stephan. Kleine 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Täglich: Große Krebſe. 
Spezialität: Krebsſuppe und 
Krebsſchwänze in Dill. 


Miloria⸗Garken. 


Jeden Mittwoch: 
Friſche Waffeln. 
Restaurant Grünhof. 


Jeden Mittwoch: 


Friſche Waffeln. 
IIft-Licht-Bal- 


Badekarten ſind bei Herrn Skryp- 
nik, Zigarreuhandlung, Ecke 
Altſtädtiſcher Markt u. Heiligegeiſtſtr., 
zu haben. Getrennte Abtheilungen 
für Damen und Herren. Die Aulage 
iſt jetzt auch mit Douche⸗ u. Wannen⸗ 
bad verſehen. 


Wilhelmsſtadt. 


Friedrichſtr. 10/12, zu verm.: 
2 Wohnungen je 3 Zimmer und 
Zubehör im Hinterhauſe; daſelbſt ſind 
noch einige Pferdeſtände abzugeben. 
Näheres durch den Portier Donner. 


Neue Wohnung, 
2 große Stuben, Küche, Keller, Stall 
billig zu vermiethen. 
Schlachthausſtraße 59. 
Wobnaung, 5 Zimm., Badeeinvicht,, 
Balk., verſetzungsh. zum 1./10. zu 
verm. Zu beſehen täglich bis A nachm 
Brombergerſtr. 60, III. I. 
n meinem Hauſe Heiligegeiſtſtr. Nr. 
1 iſt eine Wohnung, nach der 
Weichſel gelegen, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zielke, Copperuikusſtr. 22. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ze. per J. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 


ohnungen 


von 2 Zimmern, Küche, Eutree und 
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Mocker, Saudſtr. 3. 


Speiher, Moſterſtr. 9, 


ſeit ca. 25 Jahren von der Firma H. 
Saflan benutzt, vermiethen 
Hugo Hesse & Co., 
Unterm Lachs. 


Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör zum 1. 
Oktober zu verm. Schulſtr. 16. 
Durch Verſetzung des Herrn Oberſt⸗ 
leutnants Rafalski ift die 


Wohnung, 
Stall für 2 Le erfaßte 2. 
ine 


ohnung 


von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm. 

Bromb. Vorſt., Schulſtr. 22, Ir. 


Mellien- und Ilancnftr.⸗Ccke 


2. Etage, beftehend aus 6 Zimmern 

ꝛc., von fofort zu vermiethen. 

Näheres Brombergerſtr. 50. 
Eine größere 


Parterre⸗Wohnung 


zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr, 
Baderſtraße 26, 2 Treppen hoch 


i Wohnung, 
Coppernikusſtr. 8, 1 Treppe, 
Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober d. Is. zu vermiethen bei 

Raphael Wolff, Seglerſtr. 28 

Mocker, Wilhelmitr- 


iſt ei immern en. 
iſt eine Wohnung von 1er 
ae 9 1. oktober er. billig zu 


verm. ran. Brlickenſtraße 5, 1. 
Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 


m. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 


We 


miethen. Clara Leetz, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 
leine Wohnungen zu ver 
miethen Baderſtraße 5. 


Nart.⸗Wohnung, Strobandſtr. 4, 
für 230 Mark zu vermiethen. 
Albert Schultz. 
erſtenſtr. 3, 4. Et., frdl. Wohnung, 
9 Bln ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


Täglicher Kalender. 


3 8 3 
1901 633 
SICH 


Auguft . 115116119 


Septbr, 8 2345 6 
Oktober. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 189 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 14. Auguſt 1901. 


bandstag wird vorausſichtlich in Düſſeldorf ftatt-| gefangen genommen und zur Vergeltung ohne 
finden. weiteres niedergeſchoſſen. 2 
5 nern a Dar nz a aus 
* 1 * : rätoria vom 11. Auguſt gemeldet: 12 Buren. 
Zur Abwickelung der China⸗ welche ſich ergaben und von den Engländern Ges 
An elegenheit wehre erhalten hatten, um ihr Vieh zu beſchützen. 
71 9 : ER EE ä wurden in einer Farm nördlich von Volksruſt von 
Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über | Burentruppen umzingelt und ergaben ſich, nach: 
die Fahrt der Fruppentransportſchiffe: Auf dem einer von ihnen getödtet worden war. Filuf 
Dampfer „König Albert“ kehren heim: Stab des derſelben wurden vor ein Kriegsgericht unter 
Forpskommandos, Stab, 1. und der 4. Theil] dem Vorſitz Chriſtian Bothas geſtellt, auf deſſen 
3. Eskadron und 2. Pionier⸗Kompagnie. Trans- Urtheilsſpruch, wie es heißt, vier erſchoſſen worden 
portführer Rittmeiſter Prieß. Trausport mit 18] find. : : : 
Offizieren und 425 Unteroffizieren und Maun⸗] Die engliſche Jingopreſſe wird natürlich keinen 
ſchaften am 9. Auguſt von Taku nach Shanghai schlechten Lärm über dieſe „Verletzungen des Völker⸗ 
abgegangen. 1 rechts“ ſeitens der Buren ſchlagen. Daß aber 

Nach. Meldung aus Peking vom Montag England fortgeſetzt den Buren gegenüber das 
wurde die belgiſche Miſſion in der Weſtmongolei] Völkerrecht mißachtet, finden die Chamberlaine 
von regulären chineſiſchen Truppen befreit. blätter ganz in der Ordnung. 

Die letzte Verſammlung der Geſandten in Aus Middelburg in der Kapkolonie verlautet 
Peking wurde, jo meldet das Bureau Reuter vom Reuters Bureau von Montag: Kruitzinger wurde 
Sonnabend durch einen berjöhnlichen Geiſt nach Nordweſten verdrängt und ließ bierbei 100 
a Dr been den det einigen Pferde im Stich. Oberſt Erabhe war mit ihm in 

agen, nachdem fie ſich mit ihren Regierungen ein zweiſtündi ; folgte 
telegraphiſch in Verbindung geſetzt haben, das ihn 8 . 
Ju der am Montag abgehaltenen Sitzung der 


4 iger de ſchließli zan] Protokoll zu unterzeichnen. Der Zolltarif wird 
die ae einem Ansſchue sie ue Au zwei Monate nach der Unterzeichnung 1 Londoner Eutſchädigungskommiſſion theilte der 
u überweijen treten. Man kam dahin überein, daß die in 10| Präſident mit, daß die Kommiſſion beſchloſſen habe, 
führung zu überweiſen. g . e Tagen nach der Unterzeichnung ausgeführten Bere | keine Anſprüche nach dem 15. September entgegen⸗ 
Hermaun Schulz⸗Berlin befürwortete hierauf ladungen von dem Tarif nicht betroffen werden | zunehmen. Die betreffenden Schriftſtücke müſſen 
folgenden Antrag des Hausbeſitzervereins „Süden ſollen, ohne Rückſicht auf das Datum der Ankunft. in drei Exemplaren und zwar in eugliſcher Sprache 
Berlin: „Der e Dale 5 Der Bol wird mit wenigen Ausnahmen 5 Proz.] eingereicht werden. z 
1. bei ihren Orts und Landesbehörden den Stande vom Werthe betragen, da die größere Zahl der] Die Minenproduktion des Raud bei Johannes» 
burg betrug, wie Reuters Bureau am Sonntag 


punkt zum Ausdruck zu bringen, daß abgeſeheneingefſſhrten Artikel Nahrungsmittel wie Mehl 
von ganz beſonderen durch örtliche Arbeitsver⸗ und Mais bilden. Die Frage eines 10prozentigen meldet, im abgelaufenen Monat 2599 Unzen 12 


hältuiſſe gebotenen Ausnahmefällen — jeder be⸗ Zolles ſowie die der Ab Li 
hördliche Eingriff in die Entwickelung des Woh⸗ 9 09 vorausſechtlch Gegeuffang Nünftiger Bere 
uuugsweſens durch Förderungen und Bevor⸗ handlungen ſein. 
zugungen des Baues an Wohnungen für Privat.] Der „Times“ wird aus Peking gemeldet, der 
perſonen und Beamten eine Ungerechtigkeit gegen Aufſchub der Unterzeichnung des Protokolls ſei 
die anderen, nicht bevorzugten Geſellſchaftsſchichten hauptſächlich England zuzuschreiben, welches Ein⸗ 
darſtellt, 2. dafür beſorgt zu ſein, daß die Dem ſpruch dagegen erhebe, daß Mächte, die uur ganz 
Hausbeſitzerſtaude angehhrenden Mitglieder ſtädti⸗ geringe kommerzielle Jutereſſen in China haben, 
ſcher Kollegien in dieſer Frage den vorbezeichneten, in der vorgeſchlagenen internationalen Kommiſſion 
der Gerechtigkeit und Hleichmüßigkeit entiprecyenden | für die Reviſion des Zolltarifs eine gleiche 
Standpunkt wahren.“ Der Autragſteller bemerkte: | Stimme wie England haben ſollen. 
Von on ener 28h ſei Warn De 1 5 — . ß — 
Die Klagen über Wohnnugsnoth un echte 7 7 
Wohnungsverbältniſſe Alden ie ein Agitations⸗ Der Krieg in Südafrika. 
mittel der Sozialdemokraten, die von den ſoge⸗ In Südafrika hat die Kitchenerſche Prokla⸗ 
nannten Bodenreformern in ihrer Hetzarbeit wejent- | mation, welche die bis zum 15. September noch 
lich unterſtützt werden. Es ſei das blos der Kampf] kämpfenden Burenführer für vogelfrei erklärt, wie 
zwiſchen Privat⸗ und Aligemeinbeſitz. Die gauze] gleich vorauszuſehen war, nur den Erfolg gehabt, 
Wohnuungsfrage ſei eine politiſche Frage geworden. daß die zur Verzweiflung getriebenen Buren den 
3.] Die Sozialdemokratie verfolge mit immer größerer | Engländern ihren ſkandalöſen Völkerrechtsbruch 
Rickſichtsloſigkeit ihre Ziele, die hentige Geſell⸗ mit gleicher Münze heimzahlen. Uebrigens ſcheint 
ſchaft ſtecke ſchon ziemlich tief im ſozialdemo⸗ es richtig zu ſein, daß der Proklamation Kitcheners 
kratiſchen Zuknuftsſtaat. Das Wort von hoher diplomakiſche Schritte Englands bei den Mächten 
Stelle, daß im Volk immer mehr die Autorität] vorausgegangen find. Der „Münchener Allg. Ztg. 
ſchwinde, ſei nur allzu wahr. Es fehle dem] wird nämlich aus Paris am Sonnabend in Be⸗ 
deutſchen Volke ein zweiter Bismarck, der dem ſtätigung früherer Meldungen telegraphirt: Kurz 
Sn ekeilane Vorbringen der Sozialdemokratie ein vor Kitcheners Proklamation hatte England diplo⸗ 
Halt zurufe und ſie mit ſtarkem Arm niederhalte.] matiſch bei den Mächten die Nichtanerkennung der 
— Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr. Cohen⸗ Buren als kriegführende Partei beantragt. Frank⸗ 
Hamburg wurde beſchloſſen: den Antrag Berlin- reich und Rußland antworteten ablehnend. Dennoch 
Süden dem Ausſchuſſe für die Baugenoſſenſchafts⸗ erfolgte Kitcheners Proklamgtion, deren Ein⸗ 
frage zu überweiſen. Auf Antrag des Hausbe⸗ druck in Paris wie in St. Petersburg äußerſt 
ſitzervereins Dresden wurde hierauf beſchloſſen: ungünſtig iſt. — Früher war berichtet worden, 
ede pip wird 8 1 datt ſämmtliche Mächte ablehnend geantwortet 
ethätigten Bemühungen um Erlangung gleich- hätten. g 70. 
mäßiger Behandlung der privaten Hausbeſitzer mit] Die Politik der ſchärferen Tonart iſt die Antwort 
den Baugenoſſenſchaften von Seite der Landes- der Burenführer auf die Proklamation Kitcheners. 
verſicherungsämter in jedem Falle fortzuſetzen.“ Der Londoner „Daily Mail“ wird aus Lourenzo⸗ 
Die öffentliche Berbanbluing des Verbands | Marques telegraphirt: Leutnant Bailey und der 
tages wurde danach mit den üblichen Dankes reden Reiter Cohen von Steinachers leichter Reiterei, 
ge chloſſen. — Es folgte noch eine geheime Sitzung, | die beide dabei behilflich geweſen waren, den Buren⸗ 
u der die Wahl des Verbandsdirektors u. ſ. w.] depeſchenreiter Scholtz als Spion zu erſcheßen, i 
vorgenommen werden ſoll. Der nächſtjährige Ver⸗ wurden in einem der ketzten Kämpfe von den Buren 
— — —— — i a a — —ñäꝓ — — — 
dem Kopfe vorſtand. Dieſer Schmuckkamm geben. So überreicht bei einigen indiſchen 
erforderte beſondere Vorſicht beim Einfteigen | Völkerſchaften der Prieſter dem neuvermählten 
in einen geſchloſſenen Wagen, und mauche Paar zwei Kämme, den einen zum gemein⸗ 
Dame mußte im letzten Augenblicke auf ein ſchaftlichen Gebrauch für beide, den auderen 
Ballfeſt oder ein anderes Vergnügen ver⸗ als Grabbeigabe für den zuerſt Sterbenden. 
zichten, weil ſie mit dem hohen Kamme Es klingt uus zwar wunderlich, davon reden 
unvorſichtigerweiſe gegen die Decke des Wagens zu hören, daß ſich Männer der Kämme zum 
geſtoßen hatte, wodurch die ſtarken ſpitzen] Auſtecken und Feſthalten des Haares bedienten. 
Zähne ſich ihr tief in den Kopf einbohrten. Allein bis vor einigen Jahrzehnten gehörte 
Im Mittelalter wurde mit Kämmen nochſein großer runder Kamm zur Sonntags⸗ 
mehr Luxus getrieben als jetzt; fie waren kleidung der alten Männer in einigen Orten 
ſeltener und zugleich koſtbarer und kunſtvoller[ Thüringens. Dieſer Kamm hielt die langen 
als heutzutage, daher auch geeignet, Königinnen | Haare ringsum zuſammen, und die Träger 
die meiſten in einer Lage, als ſeien fie in geſchenkt und in Schatzkammern aufbewahrt des Kammes führten den Namen, Schüttelköpf.“ 
den Haaren des Hinterhauptes befeſtigt ge⸗ zu bleiben. Im Muſeum des Louvre in Auch im Märchen und Sageſpielt der Kamm 
er auch Einſchlagkämme, nach Art unſerer Paris befindet ſich ein elfenbeinerner Kamm |eine Rolle. So erhält das arme Schneewittchen 
— iich kenden eme die man im Gewande aus dem 16. Jahrhundert; er iſt ein 100 deu verderbenbringenden Kamm durch die 
bein ragen konute, find häufig gefunden | Zentimeter langer Doppelkamm, halb Staub⸗, böſe Stiefmutter. Die Loreley kämmt ſich, 
Die hauptſä li s halb Friſirkamm, und weiſt in der Längs⸗ wie jedermann bekannt iſt, mit goldenem 
fabrikation b bh ichſten Arbeiten der Kamm⸗ mitte und an den beiden Enden prachtvolle Kamme. Gar hübſch erzählt die Legende 
ſprechend gef eſtehen in der Zubereitung ent⸗ Reliefs und andere Verzierungen auf. Papſtf von der Magd Radegundis, einer Namens⸗ 
. eee, im Einſchneiden Bonifaz V. ſchickte der engliſchen Prinzeſſin]ſchweſter der fränkiſchen Königin, daß ſich die 
er Kämme dient e Bang Zur Herſtellung Ethelburga, der Braut des Königs Edwin, Butterbrote, die fie in ihrer Schürze trug, 
gewöhnlichen Bee Material. Dem im Jahre 624 einen Kamm. Die lombardiſche als ihr Herr ſie fragte, was De ER 
Kautſchukkämme . die Horn⸗ und Königin Theodolinde vererbte im Jahre 629 in Kämme verwandelt haben, wie bet 4 
Schildpatt und Elfenbei aus] der Kirche ihre Krone, ihren Fächer und heiligen Eliſabeth in Roſen. Ein Kamm befinde 
ein, ſowie aus Buxbaum ihren K ; ; ; i Reliquien in der Schloß⸗ 
und Ebenholz verferti n Kamm; letzterer iſt im Schatze der|fich unter ihren 
dunkler zu färben, b at. um das Haar] Domkirche zu Monza heute noch zu ſehen. kapelle zu Wellenburg, eine Stunde von 
— lich färben, bediente man ſich zuweilen Im Dome zu Osnabrück zeigt man den Kamm] Augsburg. 
en! icherweiſe der Bleikämme. In Dentſch⸗ Karls des Großen, und im Schatze in ⁵ð— K—?L; hseun Mann, die ſogenannten Fahnenrotten, 
falten ſich mit der Herſtellung der Qnedlinburg wird ein Kamm Heinrichs I. Der wackere Ruppiner. als Schutz zugetheilt. Dieſe ſchoſſen nicht mit 
za vorzüglich Berlin, Fürth und Nürn⸗ aufbewahrt. Kämme haben zu liturgischen u Macher verboten.) den übrigen Kameraden, jondern fie hatten 
Die For Iz3wecken Prieſtern und Biſchöfen gedient, Als der fiebenjährige Krieg ſchon einige die Aufgabe, ſtets bei den Fahnen zu bleiben 
mit der Mode. In denen fie mit ins Grab gegeben wurden. Jahre gewährt hatte, fehlte es naturgemäß und dieſe im Nothfalle unmittelbar zu ver⸗ 
trugen die Damen Beit unſerer Großmütter Zu dieſen gehört der Kamm des Biſchofs an der nöthigen Zeit, um die nen ange⸗theidigen. Der Hauptmann, zu deſſen Kom⸗ 
kämme, die den ganzen ® iwortiebe Schildpatt⸗ Lupus in 5 TR 4 ee der 2 5 den durch die pagnie der ungelehrige Enaksſohn gehörte 
1 ; > [Kathedrale zu Sens an der Yonne. ielen Kämpfe veranlaßten gang erſetzen ſtellte ihn : ehorte, 
der Griff war reich mit Pe Bei manchen Völkern wird auch heute mußten, gründlich und gleichmäßig auszu⸗ in cht 1 0 ge 3 1 
noch wie früher im alten Griechenland den bilden. Das Soldatenhandwerk iſt zudem nicht ein No "Das do de 


Verſtorbenen ein Kamm mit ins Grab gerlvon der Art, daß manche Neulin ge es sofort ler, würde nichl oe Und das, hoffte 


Zentralverband 
der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereine Deutſchlands. 


Hannover, 9. Auguſt. 


Zur gegenwärtigen Geſchäftslage 
in Ruſſiſch⸗Polen 


ſchreibt man aus Warſchau: 5 
Wie im eigentlichen Rußland, u: iſt auch in 
den Weichſelgouvernements bie f timmung in 
landwirthſchaftlichen und induſtrie en Kreiſen eine 
jebr gedrückte. Der anden de 
„Ar 1 1 
grarbank und der de n Sejellicart für 
Handel im olgabecken er⸗ 
ace ue Na innen auch bis nach Polen. 
Wenn auch in Warſchau die Zahl der Bankerotte 
und Bankfalliſſements nicht gerade groß iſt, fo 
18 


längerer Beſprechung wurde beſchloſſen, die Aus⸗ 
führung des Antrages dem zu wählenden Aus⸗ 
ſchuſſe zu überweiſen und den geſtrigen Vortrag 
Leiſels drucken und in 3000 Exemplaren vertheilen 
zu laſſen. — Eine längere Beſprechung veraulaßte 
ſodann eine Reihe von Leitſätzen des Vereins der 
Kaſſeler Hausbeſitzer und des Hausbeſitzervereins 
zu Linden: einheitliche dentſche Benennungen der 
Haustheile, unter Beriſckſichtigung der Beſtrebungen 
des deutſchen Sprachvereins, einzuführen. In 
längerer Erörterung wurde von faſt allen Rednern 
auf die Nothwendigkeit hingewieſen, wo es nur 
irgend augängig, dentſche Bezeichnungen einzu⸗ 
führen, das gebiete ſchon der vaterländiſche Sinn 


ud Bankiers gemeldet, die zuſammen ge⸗ 
— bedentende Verluſte repräſentiren. Vor 


unerfreulicher. Nur in den ſüdlichen Gonver⸗ 
3 Poleus fällt die Ernte ſtrichweiſe gut 
aus. Die Hopfenernte wird ebenfalls der langen 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 9. Auguſt. (Leichtſiuniges Umgehen mit 
Waffe w Durch leichtſiunigen Umgang mit der 
Waffe wäre faſt ein großes Unglück herbeigeführt 
worden. Der Arbeiterſohn Wendel aus Kölln war 
aus B. von der Arbeit heimgekehrt und hatte ſich 
einen Revolver mitgebracht, den er auf dem Boden⸗ 
raum aufbewahrte. Am nächſten ii > fand ihn 
dort der erſt 10 Jahre alte Bruder, lud ihn und 
begab ſich zu ſeinen Spielgenoſſen, um Schieß⸗ 
proben anzuſtellen. Der erſte Schuß ſollte ſeine 
kleinere Schweſter treffen, ging aber fehl. Der 
zweite Schuß traf einen aus Bromberg hier zu 
Saft weilenden Knaben in die Wange. Die An⸗ 
gelegenheit iſt bereits zur Anzeige gebracht. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 8. Auguſt. (Jeuers⸗ 
brunſt. Honigernte) Am Dienſtag Nachmittag 
eutftand in Jaſtrzembie, während die Erwachſenen 
mit Erntearbeiten auf dem Felde beſchäftigt waren, 
auf dem Gehöft des Käthners Waldowski Feuer, 
welches infolge der engen und leichten Bauart der 
Nachbargebäude ſofort auf die Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude der Käthner Laskowski, Schela⸗ 
kowski und Kiſitzki überiprang und im ganzen ſechs 
Gebäude nebſt unverſichertem Inhalt in Aſche 
— ——— . . . — — 


begreifen, während andere viel Zeit dazu 


brauchen und — es auch dann noch nicht 
lernen. 


Das Regiment Prinz Ferdinand zählte num 
einmal unter den Angeworbenen einen Bauern⸗ 
ſohn, dem es unendlich ſchwer wurde, die Lehre 
vom Laden und Schießen aufzufaſſen. Güte 
wie Strenge hatten denſelben negativen Er⸗ 
folg, denn der junge Maun aus der Graf⸗ 
ſchaft Ruppin hatte zwar viel guten Willen, 
aber wenig Geſchick. Zudem war das Laden 
des Gewehres zu jener Zeit bedeutend um⸗ 
ſtändlicher als heutzutage. Damals ſtand unn 
in Schleſien eine Schlacht gegen einen zahl⸗ 
reichen, überlegenen Feind bevor. Daher 
mußten die neuen Krieger in die Reihen 
treten, mochte auch ihre Ausbildung eine noch 
ſo unvollkommene ſein. Nur unſeren Ruppiner 
wagte man nicht feuern zu laſſen, aus Furcht, 
er könne leichter einen Freund als einen Feind 
treffen. Man traute ihm daſſelbe zu, wie 
Diogenes einigen Bürgern von Athen. Als 
dieſe ſich nämlich im Bogenſchießen übten, 
trat er eiligſt vor die Scheibe, weil er ſich 
dort, wie er ſagte, am ſicherſten glaubte. 


; Jedes preußiſche Bataillon hatte in der 
friedericianiſchen Zeit fünf Fahnen. Sie ſtanden 
in der Mitte, und an jeder Seite waren ihnen 


Nee ſich im Verlaufe der Niſhuy Nowgoroder 
Meſſe wieder, beſonders die Umſätze auf dem 
Manufakturwaarenmarkte vollziehen ſich bei ge⸗ 
drückten Preiſen äußerſt ſchleppend. Die un⸗ 
aliuſtige Ernte in Weſtſibirien beeinflußt aber 
außerordentlich den Geſchäftsgang im Warſchauer 
und Petrikauer Induſtriebezirk, da gerade der Ab- 
ſatz aus dieſen Induſtriebezirken — hauptſächlich 
aber aus dem Warſchauer — nach Sibirien in den 
letzten Fa eine bedeutende Zunahme erfahren 
at. Eine Reihe hervorragender Warſchauer 
irmen haben noch im vergangenen Jahre an⸗ 
ehnliche Zweigniederlaſſungen in weſtſibiriſchen 
. ar Anslichten Ir Die Zu⸗ 
1 noch ungün 5 egen⸗ 
wärtigen Berhältuife. ner als die geg 
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Der Kamm. 

en (Nachdruck verboten.) 

Das Haar, die Zierde der Frauenwelt, 
wurde von jeher mit der größten Sorgfalt 
gepflegt. Das Geräth, deſſen man ſich be⸗ 
diente, um das Haar zu reinigen, zu ordnen, 
aufzuſtecken und ſeſtzuhalten oder um das 
ineinander gerathene Haar zu entwirren, 
war ſchon im Alterthum der Kamm, weite 
gleich zu Beginn der Menſchengeſchichte die 
fünf Finger der Hand dieſe Arbeit beſorgen 
mußten. In großer Zahl hat man Kämme 
in altrömiſchen Gräbern gefunden und zwar 


2m, 


2 


legte. Der Einwohner Gonſerowski auf dem 
Waldowskiſchen Grundſtücke hat 2 Schweine, 22 
Euten, die Wittwe Orlowski ihre Ziege, alle Be⸗ 
ſchädigten alles Juventar und Mobiliar verloren. 


konnte ein Kind des Gonſerowski gerettet werden. 
— Viele Imker haben recht ſchöne Honigerträge 
erzielt. Größere Stände lieferten mehr als zehn 
Honig. Der Durchſchnitt iſt eine Mittel⸗ 

Konitz, 9. Auguſt. (Hauplgautag des weſtpr. 
Radfahrergaues.) Das Feſtprogramm für den am 
Sonntag den 1. September hier in Verbindung 
mit dem ſiebenjährigen Stiftungsfeſt des Rad⸗ 
fahrervereins Konitz ſtattfindenden Hauptgautag 
des weſtpreußiſchen Radfahrergaues ift bereits 
aufgeſtellt worden. Das Feſt beginnt mit einem 

00 Kilometer⸗Vereins⸗Fahren von Dirſchau nach 
Konitz, für welches gleich dem hierauf folgenden 
Einzelfahren drei Ehrenpreiſe ausgeſetzt ſind. 
10%, Uhr vormittags findet eine Delegirtenſitzung 
ſtatt, der ein gemeinſchaftliches Mittageſſen mit 
Tafelmuſik folgt. Nachmittags iſt eine Preis⸗ 
Korſofahrt, Konzert, Preis⸗Reigenfahren, Duett⸗ 
fahren und Einzelkunſtfahren vorgeſehen, worauf 
Preisvertheilung und Ball folgen. 

Konitz, 10. Auguſt. (Remontemarkt. Ueber⸗ 
fahren.) Der geſtern hier ſtattgefundene Remonte⸗ 
markt hatte leider kein ſehr gutes Reſultat auf⸗ 
zuweiſen, da von ca. 70 aufgetriebenen Pferden 
nur 3 Pferde gekauft wurden. — Auf der Strecke 
Laskowitz—Konitz, bei einer Ueberfahrt unweit der 
Station Lianno tödtete der hier um 9 Uhr 26 
Minunten eintreffende Perſonenzug das Pferd 
eines die Schienen ſperrenden Erutewagens. Der 
Kutſcher rettete ſich durch einen Sprung vom 
Wagen. Der Zug erlitt eine Verſpätung von 20 
Minuten. 

Flatow, 9. Auguſt. (Remontemarkt.) Heute 
Vormittag 8 Uhr fand dier der diesjährige Re⸗ 
montemarkt ſtatt. Von 45 vorgeſtellten Pferden 
wurden 6 für brauchbar befunden, davon aber 3 
zurückgeſtellt und nur je ein Pferd von Herrn 
Amtsrath⸗Klukowo, Herrn Oberamtmann Schulz⸗ 
Annafeld für 820 Mk. und Herrn Oberamtmaun 
Steinbach⸗Slawianowo für 780 Mark augekanft. 

Marienwerder, 8. Auguſt. (Petition um Er⸗ 
mäßigung der Frachtſätze für Obſt.) In unſerer 
Niederung, die einen jehr ausgedehnten Obſtbau 
betreibt, iſt z. Z. eine Petition um Ermäßigung 
der Frachtſätze Fiir friſches Obſt von Weſtpreußen 
nach Berlin in Umlauf. Gegenwärtig koſtet der 
ganze Waggon nach Berlin 285, der halbe 162,50 
Mk. Fracht; das find Summen, die das hieſige 
Obſt nur in Jahren zu tragen vermag, in denen 
die Händler infolge anderweitiger Mißernten unbe⸗ 
dingt auf unſere Niederung angewieſen find. In 
obſtreicheren Jahren wie in dem gegenwärtigen 
bleiben die Berliner Händler vollſtäudig aus, und 
das Obſt geht infolge mangelnden Abſatzes ver⸗ 
Ioren. Der Miniſter wird um Herabſetzung der 
geltenden Tarife auf die Hälfte erſucht. 

Danzig, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) Unſer 1. 
Leib⸗Huſgren⸗Regiment ſollte am 15. d. Mts. 
marſchmäßig nach Hammerſtein ausrücken, um an 
den Mauövern der kombinirten Kavallerie⸗Diviſion 
theil zu nehmen. Mit Rückſicht auf die landwirth⸗ 
schaftliche Nothlage, namentlich den Futtermangel 
bei den Landwirthen, iſt der Marſch aufgehoben 
worden und das Regiment wird erſt am 20. d. Mts. 
und zwar per Eiſenbahn nach dem Gelände bei 
Hammerſtein fahren. — Herr Generalſuperinten⸗ 
dent D. Döblin iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurück⸗ 
gekehrt und übernimmt morgen wieder ſeine Dienſt 
EHRE — Die Stadtperordueten⸗Verſammlung 

eſchloß geſtern die Einführung einer Bier ⸗ 
ſteuer; für einheimiſches Bier wird ein Zu ⸗ 
ſchlag von 50 Proz. der Brauſteuer erhoben, für 
auswärtiges Bier ſind je nach dem Malzgehalt 

bezw. 65 Pf. für das Hektoliter zu zahlen. — 
Für den am 26. und 27. Auguſt in Thorn ſtatt⸗ 
. —. weſtpreußiſchen Städtetag wurden die 


Keruth und die Stadtverordneten Bauer und 
Rabe abgeordnet, während dem Magiſtrat die 
Eutſendung von fünf weiteren Deputirten zuſteht. 
Gleichzeitig wurde der auf die Stadt Danzig ent⸗ 
fallende Koſtenbeitrag für den Städtetag mit 45 
Mark bewilligt. — Der Unternehmer der Schau⸗ 
budenausſtellnng auf dem diesjährigen Danziger 


Dennoch mußte ſich das preußiſche Heer 
nach blutigem Kampfe in der Nähe von Bres⸗ 
lau zurückziehen. Die Regimenter Prinz von 
Preußen und Prinz Ferdinand deckten den 
Rückzug, eine Aufgabe, bei der es hart zuzu⸗ 
gehen pflegt. Das war auch diesmal der 
Fall. Die Oeſterreicher drängten hitzig nach, 
beſonders tollkühn zeigten ſich die ungariſchen 
Grenadiere, welche die Spitze der Oeſterreicher 
hatten. Die Preußen aber hielten tapfer Staud. 

Während man nun einander immer näher 
kam und durch den Pulverdampf und den 
Staub alles gleichſam in Staub gehüllt wurde, 
ſah deunoch ein feindlicher Grenadier eine 
von den preußiſchen Fahnen durch den Rauch 
flatteru. Er hängte die Flinte auf den Rücken, 
ergriff den Säbel und verließ tollkühn ſeinen 
Platz im Gliede, um ſich dieſe Fahne als 
Beute zu holen. Ehe man ſich's verſah, 
hatte er ſich auf die Fahne zugeſtürzt, ſchlug 
den Fahnenjunker mit einem Säbelhieb wieder, 
entriß ihm das Heiligthum und machte ſich 
auf den Rückweg zu den Seinen. Einige von 
den Fahneurotten gaben zwar Feuer auf 
ihn; aber in ihrer Beſtürzung vergaßen ſie 
das Zielen und verfehlten den Grenadier. 

Su dieſem Augenblick bemerkte unſer 
Ruppiner den Vorgang und rief dem Ungarn 
zu: „Du, Kerl, wat mockſt Du? Det is jo 
unſe Fahne!“ Der Ungar aber ſah ſich 
lachend um und lief davon. Das verdroß 
jenen; er lief hinterdrein, brauchte feine 
Flinte, die er nicht anders zu handhaben 
wußte, als Keule und ſchmetterte den Gre⸗ 
nadier mit einem Keulenſchlag zu Boden. Als 
er die wiedereroberte Fahne zurückbrachte, 
wußte er noch immer nicht recht, was die 
Geſchichte zu bedeuten gehabt hätte, und fragte 
ſeine Kameraden: „Der Blixkerl, wat wulle 
he denn mit unſe Fahne?“ 


Dominik hat geſtern in einer Konferenz mit dem 
Herrn Polizeipräſidenten und dem Dezernenten 
der königl. Regierung die Verlängerung des Do- 


47 miniks ausgewirkt. Die Schanbuden werden am 
Sieben Familien find obdachlos. Nur mit Mühe M 5 a 
ſetzung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich) die 
unterbrochenen Schanſtellungen wieder aufnehmen, 
die daun noch drei Tage, bis zum Sonnabend den 
16. d. Mts. dauern dürfen. — Die mächtige Me⸗ 
nagerie des Zirkus Barnum und Bailey war 
geſtern auf dem Wallterrain : 
kleidungsamt ufgeftellt, aber nicht dem Danziger 
Publikum zugäng 7 \ 

die polizeiliche Erlaubniß erhalten, die Menagerie 
den Danzigern auch während der erſten Tage der 
Landestrauer zeigen 
vom Nachſuchen der 
dem ſie dem Grundſatze huldigt, dem Publikum 
einer Großſtadt, wie Danzig, ihre überaus viel⸗ 
ſeitigen Darbietungen nur als ein vollkommenes 
Ganzes, alſo incl. Zirkus, Kunſtproduktionen 2c. 
vorzuführen, was ſie ſich nun für den nächſten 
Sommer vorbehalten hat. 
aus Stadt und Umgegend hatte ſich eingefunden, 
um die Sehenswürdigkeiten der Rieſeumenagerie 


ittwoch deu 14. d. Mts. (alſo nach der Bei⸗ 


am Korps⸗Be⸗ 
ich. Die Direktion hätte wohl 


u können, ſie nahm aber 
rlaubniß dazu Abſtand, in⸗ 


Ein großes Publikum 


in Augenſchein zu nehmen, mußte aber unver⸗ 
richteter Sache wieder umkehren. Sonntag Abend 


wird der gewaltige Apparat unſere Stadt wieder 
verlaſſen, um nach Stettin weiter zu gehen. Durch 
den Ausfall der Danziger Vorſtellungen entſteht 
der Zirkusleitung eine Einbuße von ca. 75000 
Mark, die aber bei 
ausgeſtatteten Unternehmen nicht allzu ſchwer 
empfunden wird. 


dem mit großen Mitteln 


Zoppot, 10. Auguſt. (Erweiterungsbauten in⸗ 


folge des ſtetig anwachſenden Bade⸗Beſuches) Da 
die Badeanſtalten den Auſprüchen in der H. 
ſaiſon nicht gewachſen find, wurde jn der geftrigen 
Sitzung des Gemeindevorſtandes in Ausſicht ge⸗ 
nommen, im nächſten Frühjahr das Herrenbad 
bis an das nördliche Damenbad zu verlängern, 
das letztere aufzuheben und dafür das Damen⸗ 
Südbad zu erweitern. 


Hoch⸗ 


Oſterode, 8. Auguſt. (Ertrunken.) Geſtern er⸗ 


trank der 11 Jahre alte Sohn Karl des Kutſchers 
Ludwig Dombrowski aus Lubainen im Drewenz⸗ 
fluß in der Nähe des Gutes. 


Naſtenburg, 9. Auguſt. (Böswillige Brand⸗ 


legung.) Die Annahme, daß die am Montag und 
Dienſtag ſtattgefundenen Brände von böswilliger 
Hand angelegt ſind, ſcheint ſich zu beſtätigen. 
Hente Vormittag fand ein Maurer, welcher auf 
dem Dache des dem abgebrannten Tennſtaedt'ſchen 


eſchäft gegenüberliegenden Galanteriewaaren⸗ 


geſchäfts von Thiel in der Ritterſtraße zu thun 
hatte, unter einer Dachpfanne verſteckt, ein aus 
leicht brennbaren Stoffen künſtlich zuſammen⸗ 
gelegtes, in Petroleum getränktes und mit Holz⸗ 
ſtäbchen 8 
wurde ſofort von dem Funde in Kenutniß geſetzt 
und hat denſelben beſchlagnahmt. Auf welche 
Weiſe der verdächtige Gegenſtand auf das Dach 
ie iſt noch nicht feſtgeſtellt. — Uebrigens 


lohnung von 150 M 


eingefaßtes Knäuel vor. Die Polizei 


300 000 Mk. 


Königsberg, 8. Auguſt. (Die Leiche des in 


China gefallenen Leutnants Max Drewello) traf 
heute auf dem Oſtbahuhofe ein, woſelbſt ſich das 
Offizierkorps des 1. Grenadier⸗Regiments mit dem 
Regimentskommgndeur Herrn Oberſt v. Franckenberg 
und Ludwigsdorff eingefunden hatte. 0 
bedeckte Sarg wurde nach dem alten Sackheimer 
Sable 3 5 un * a 
erio n Sonnabend auf dem alten Militär⸗ 
ellvertretenden Vorſitzenden Münſterberg und fr u 2 ' 


er ſchwarz⸗ 


riedhof. er 
Königsberg, 8. Auguſt. (Wegen Beleidigung des 


königl. Schöffengerichts Fiſchhauſen) hatte ſich heute 
rg hieſigen Ferienſtrafkammer die Gattin des 

rakt. 
antworten. 
nahme ergab, bei einem Aufenthalte in Königsberg 


Arztes Dr. Krauſe aus Fiſchhauſen zu ver⸗ 
Dieſelbe hatte, wie die Beweisauf⸗ 


ein anonymes Schreiben an die Oberſtagtsanwalt⸗ 


ſchaft abgeſandt, in welchem ſie dem Fiſchhauſener 
Schöffengericht den Vorwurf der Beſtechlichkeit 


und der Rechtsbeugung gelegentlich einer Ver⸗ 


handlung wegen Körperverletzung gegen den Hotel⸗ 


beſitzer Warſtat aus Kraxtepellen machte. Letzterer 
ſollte eine Perſon nach der Auſicht des Ehemannes 
der Angeklagten mit einem Meſſer verletzt haben, 
während die anderen in dem Prozeſſe vernommenen 
Sachverſtändigen bekundeten, daß nach ihrem Er⸗ 
meſſen die Verwundungen durch die Splitter einer 
zerbrochenen Flaſche hervorgerufen ſeien. Der Ge⸗ 
richtshof ſprach auf Grund dieſer letzteren Gut- 
achten den Angeklagten Warſtat frei, wodurch ſich 
die Augeklagte Frau Dr. Krauſe in ihrem Ehrgeiz 
offenbar gekränkt fühlte, weil auf das ſachver⸗ 
ſtäudige Gutachten ihres Ehemannes ſeitens des 
Gerichtshofes kein Werth gelegt worden ſei. Auch 
dem Landrathe des Kreiſes Fiſchhauſen Grafen 
vou Kayſerlingk war ein anouhmes Schreiben zu⸗ 
gegangen, das indeſſen nach der Anficht des Schreib- 
ſachverſtändigen Profeſſor Langenbruch⸗Charlotten⸗ 
burg zweifellos von der Hand der Frau Dr. Krauſe 
herrühren ſollte. In dieſem Schreiben wurde der 
Landrath des Kreiſes aufgefordert, die beiden bis⸗ 
herigen Aerzte der Kreiskrankenkaſſe Kreisphyſikus 
Dr. Israel und Dr. Michaelis ihres Amtes zu 
entſetzen, weil beide ihre Patienten nicht richtig 
zu behandeln verſtänden. An ihre Stelle möge der 
Herr Laudrath, der jüdiſche Aerzte zu begünſtigen 
ſcheine, den praktischen Arzt Dr. Krauſe zum Kaſſen⸗ 
arzt ernennen. In letzterem Schreiben wurde 
von der Kammer keine Beleidigung erblickt, wohl 
aber in dem erſten. Die Angeklagte, welche be 
ſtritt, die Verfaſſerin der beiden anontzmen 
en fein, wurde zu 300 ME. Geldſtrafe 
erurtheilt. 

Rawitih, 10. Auguſt. (Beſtohlen.) An zwei 
Tagen wurden dem Hausmeiſter des Kreisſtäude⸗ 
hauſes aus ſeiner Wohnung zwei Sparkaſſenbücher 
über etwa 1000 Mk. bezw. iiber 45 Mk. und eine 
Lebensverſicherungspolice über 3000 Mk. entwendet. 
Aus dem Umſtaude, daß die geſtohlenen Gegen. 
ſtände in verſchiedenen Behälkuiſſen aufbewahrt 
waren, iſt zu entnehmen, daß der Dieb mit der 
Häuslichkeit des Beſtohleuen vertraut ſein muß. 
Vor Schaden iſt der Beſtohlene dadurch bewahrt 
worden, daß die Kaſſe noch rechtzeitig von dem 
Abhandenkommen der Sparbücher in Kenntniß 
aejegt werden konnte. 

chneidemühl, 8. Auguſt. (Deſerteur. Nach. 
richten von dem flüchtigen Kaufmann Leo Wels.) 


Auf dem Transport von Trier nach Danzig weilte 
heute ein Deſerteur des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
unter ſicherer Bedeckung in unſerer Stadt. Der 
Flüchtling war vor fünf Jahre deſertirt und hatte 
ſich dann bei der franzöſiſchen Fremdenlegion au⸗ 
werben laſſen, aus der er vor kurzem entwich. In 
ſeinem Vaterlande angelangt, ſtellte er ſich, der 
Irrfahrten müde, in Trier der Behörde. — Der 
unter Hinterlaſſung einer großen Schuldenlaſt vor 
einiger Zeit geflüchtete Kaufmann Leo Wels aus 
Budſin iſt nach hier eingetroffenen Nachrichten mit 
jeiner Familie wohlbehalten in Amerika angelangt. 
Ob ihn die Gerechtigkeit nun dort erreichen 
wird, ſteht noch dahin. Wie verlautet, müſſen von 
den Gläubigern — und deren find nicht wenige — 
1500 Mk. für den Fall hergegeben werden, wenn 
die Auslieferung Wels an Deutſchland erfolgen 
ſoll. Durch den Zuſammenbruch des Wels'ſchen 
Geſchäfts ſind übrigens auch mehrere hieſige 
Firmen nicht unerheblich in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen worden. Ar 

Stolp, 10. Auguſt. (Behandlung freiwilliger 
Feuerwehren.) Die verſchiedenartige Behandlung 
der freiwilligen Feuerwehren ſeitens der Städte 
fiel jo recht draſtiſch bei dem Jubiläumsfeſt der 
freiwilligen Feuerwehr zu Stolp in die Augen 
und ließ in manchen Herzen der braven aus⸗ 
wärtigen Wehrmänner einen bitteren Stachel 
zurück. Die Gunſt, in welcher die Wehr zu ihrer 
Stadt Stolp ſteht, ſteht wohl in ganz Hinter⸗ 
pommern einzig da, denn die Stadt hatte nicht 
allein zu dem Feſte eine bedeutende Summe ge⸗ 
ſtiftet, ſondern der Stadt Stolp ſtehen auch 
noch jährlich 2000 Mark zu Gebote, die im 
meren der freiwilligen Feuerwehr verwendet 
u s 

Schlawe, 11. Auguſt. (Pferd durchgegangen 
Vorſicht beim Trinken in erhitztem Zuſtande.) Ein 
Pferd des Handelsmannes Dumröſe in Nen⸗ 
Bewersdorf ging durch und überraunte in der 
Dorfſtraße das zwei Jahre alte Kind Frieda Kurth 
und deſſen Mutter. Das Kind erhielt einen Huf⸗ 
ſchlag am Hinterkopf und ſtarb nach einer halben 
Stunde; die Mutter hatte leichtere Verletzungen 
am Oberkörper erlitten. — Bei Erntearbeiten 
trank der ſtark erhitzte Arbeiter Guſtav Blumberg 
haſtig kaltes Waſſer, wonach er alsbald ſchwer er⸗ 
krankte und jetzt in einem ſtarrkrampfähnlichen 
Zuſtande liegt. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 13. Auguſt 1901. 

— (Militäriſches.) Aus Anlaß des Kaiſer⸗ 
manöbers werden bei den vier Regimentern des 
1. und 17. Armeekorps, die aus je 2 Bataillonen 
beſtehen, die dritten Bataillone für die Dauer der 
Manöverübungen errichtet. Die zu dieſen For⸗ 
mationen erforderlichen Mannſchafken werden der 
Reſerve des dritten Armeekorps entnommen; es 
kommen durchweg die jüngeren Jahrgänge in⸗ 
betracht. Die Mannſchaften, im ganzen gegen 
1800, haben jetzt die Geſtellungsbefehle erhalten, 
fie werden danach auf die Zeit von 35 Tage zur 
Waffe eingezogen und haben ſich am 19. Auguſt an 
dem Ort des zuſtändigen Landwerbezirkskomman⸗ 
dos zu ſtellen. 

— (Der neue Oberſtaatsauwalt) Herr 
Peterſon, deſſen Ernennung wir gemeldet, wurde 
1875 Gerichtsaffeſſor, 1876 Kreisrichter in Mitten- 
walde. 1 Staatsanwaltsgehilfe in Schneide⸗ 
mühl, wo 1879 ſeine Ernennung zum Staats⸗ 
anwalt erfolgte. Als ſolcher wurde er 1881 nach 
Köln und 1885 nach Breslan verſetzt und ihm 
hier 1889 der Charakter als Rath 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen. Am 30. Juni 1891 erfolgte ſeine Er⸗ 
uennung zum Erſten Stgatsauwalt in Konitz: 
von hier wurde er nach Eſſen und ſpäter nach 
Stettin verſetzt. 

— Gerſonalien.) Der Regierungs⸗ und 
Stadtbaumeiſter Dehlmann in Stettin iſt zum 
Stadtbanrath in Liegnitz gewählt e ident 

— (Berlofung) Der Herr Oberpräſiden 
hat genehmigt, daß von dem Vorſtande des Ver⸗ 
eins „Frauenwohl“ in Danzig im November d. 
Js. eine Verloſung von Handarbeiten und Kunſt⸗ 
gegenſtänden behufs Verſtärkung des Fonds zum 
Bau eines Vereinshauſes veranſtaltet wird und 
daß 12 000 Loſe zum Preiſe von 50 Pf. für jedes 
275 in der Provinz Weſtpreußen vertrieben werden 

önnen, 

— (Kleinbahn Culmſee⸗Melno.) Wie 
ſchon mitgetheilt, findet am 15. Auguft, morgens 
7 Uhr von Culmſee ab eine Bereiſung der neuen 
Kleinbahn Eulmſee⸗Meluo mittels Reviſtonszuges 
ſtatt. Der königliche Landrath fordert im Kreis⸗ 
blatt“ diejenigen Intereſſeuten, welche Wünſche 
vorzutragen oder Anträge zu ſtellen haben, auf, 
in ihrer Gemarkung den Reviſionszug zu erwarten 
und ihre Wünſche und Anträge vorzutragen. 


— (Holzverkehr auf der Weichſel bei 
Thorn.) Die erſte Woche des Monats Auguſt 
brachte eine Steigerung der Holzeinfuhr. Vom 1. 
bis 8. Auguſt paſſirten die Grenze bei Schillno 153 
Traften mit zuſammen 421473 Stück Hölzer, 
während in den letzten 10 Tagen des Monats Juli 
130 Traften mit zuſammen 385669 Stück Hölzer 
eingeflößt wurden. Das Einfuhrquantum der 
erſten Auguſtwoche war nur um 21000 Stil 
Hölzer geringer als in der bisher ſtärkſten Ein⸗ 
ſuhrwoche vom 16. bis 22. Juli, welche 154 Traften 
mit 442625 Stück Hölzer aufzuweiſen hatte. Die 
vom 1. bis 8. Auguſt eingegangenen 153 Traften 
enthielten zu 79,9 Prozent mit 336816 Stück, Bieferne 
Hölzer, zu 4,2 Prozent mit 17374 2 Sotger 5 
zu 78 Prozent mit 33125 Stück eichene Hölzer un 
zu 8,1 Prozent mit 34158 Stück Lanbrundhölzer, 
nämlich im Einzelnen: 34811 kieferne Rundhölzer, 
107343 ktieferne Balken, Manerlatten und Timler, 
60 446 kieferne Sleeper, 123278 kieferne, einfache 
und doppelte Schwellen, 10 938 kieferne Riegel ⸗ 
hölzer, 4583 taunene Rundhölzer, 12 791 taunene 
Balken und Mauerlatten, 432 eichene Rundhölzer, 
384 eichene Plancous, 237 eichene Kreuzhölser, 
4972 eichene Rundklobenſchwellen, 18926 eichene 
einfache Schwellen, 8174 Stäbe und Blamiſer, 
33842 Rundelſen, 144 Rundeſchen, 101 Rundweiß⸗ 
buchen und 71 Rundbirken. — Die jetzige Hoch⸗ 
waſſerwelle, welche den Waſſerſtand des Weichſel⸗ 
ſtromes hier um zwei Meter erhöht hat, wird für 
einige Tage das regelmäßige Weiterſchwimmen der 
Holztransporte behindern. 

(Aus dem Kreiſe Thorn, 12. Auguſt. (Hunde⸗ 
ſperre.) Infolge Auftretens eines tollwüthigen 
Hundes in Dreilinden ift über die Ortſchaften 
Dreilinden, Beesdau, Eliſenhof, Eliſenau, Zelguo, 
Wittkowo, Bluskowenz, Seehof, Culmſee, Archidia⸗ 
konka, Hermannsdorf, Thrapitz die Hundeſperre 
auf die Daner von drei Monaten verhängt. . 


ck[aus Alvanen 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Graf Leo Tolſtoi iſt vollſtändig ger 
neſen und hat ſeine ſchriftſtelleriſche Thätig⸗ 
keit wieder aufgenommen. 


Mannigfaltiges. 

(Der ſchnellſte Zug — beſchlen⸗ 
nigt) Die Durchgangszüge zwiſchen Berlin 
und Hamburg, welche die ſchnellſten Züge in 
Deutſchland ſind, ſollen vom 1. Oktober ab 
eine weitere Beſchleunigung erfahren. Nach 
dem Entwurf zum Winterfahrplan wird die 
Fahrzeit des D⸗Zuges 6 Berlin-Hamburg um 
7, des Gegenzuges 7 Hamburg » Berlin um 
9 Minuten verkürzt. Die Fahrzeit Berlin⸗ 
Hamburg wird alſo in Zukunft 3 Stunden 
32 Minuten betragen, diejenige des Zuges 
Hamburg⸗Berlin 3 Stunden 42 Minuten. 

(Wegen Sittlichkeitsverbrechens) 
wurde der Hamburger Millionär Theodor 
von Goriſſen in Salzburg zu ſechs Monaten 
ſchweren Kerkers und Ausweiſung aus Oeſter⸗ 
reich verurtheilt. 5 

(Verhaftung eines flüchtigen 
Bankbeamten.) Die Polizeibehörde in 
Hamburg verhaftete den aus Peſt nach Unter⸗ 
ſchlagung von 200 000 Kronen eutflohenen 
Bankbeamten Salomon Levy. Nachdem er 
glücklich nach Amerika entkommen war, kehrte 
L. jetzt nach Hamburg zurück und fiel hier 
der Polizei in die Hände. 

Ein gefährlicher Kinderfreund) 
geſellte ſich neulich in Köln zu zwei am 
Rheinauhafen ſpielenden Kindern und ſcherzte 
mit ihnen. Dann band er die Beiden mit 


Stricken aneinander und warf ſie in den 
Rhein. Zwei an Dampfkrähnen beſchäftigte 


Arbeiter bemerkten den Vorfall, eilten hinzu 
und es gelang ihnen, die beiden Knaben zu 
retten. Der Unhold, der die Flucht ergriff, 
wurde von mehreren Perſonen eingeholt und 
der Polizei übergeben. 

(Von dem unglaublichen Leicht⸗ 
ſinn), mit dem von den Großinduſtriellen, 
die mit der Trebertrocknung Kirk waren, ge⸗ 
wirthſchaftet ward, giebt der folgende Bericht 
ein geradezu erſchreckeudes Bild: Auf dem 
Dortmunder Amtsgericht fand am Douuers⸗ 
tag die erſte Gläubigerverſammlung in Sachen 
des Konkurſes Otto, den der Treberkrach nach 
ſich zog, ſtatt. Die Lage wurde im allge⸗ 
meinen als eine recht traurige bezeichnet. 
Feſte Zahlen ließen ſich überhaupt nicht auf⸗ 
weiſen, doch ſteht ſchon unerſchütterlich feſt, 
daß den etwa 23 bis 25 Millionen Mark 
Verbindlichkeiten im höchſten Falle für nur 
50—60 000 Mark Vermögensſtücke gegen⸗ 
überſtehen. Wie der Konkursverwalter aus⸗ 
führte, hat Otto ſchon ſeit Jahren kein greif⸗ 
bares Vermögen mehr beſeſſen und mit dem 
Zuſammenbruch der Trebertrockunng war fein 
Ruin von voruherein beſiegelt; er beſaß etwa 
400 Treberaktien. Es laufen dagegen allein 
für 2 Millionen Blankowechſel. Das einzige, 
was vorläufig in die Maſſe fließen wird, ſind 
die 50 000 Mark, welche das Auswärtige 
Amt zurückzahlt. Völlig unbegreiflich iſt es, 
wie Herr Otto im vorigen Jahre noch eine 
ſolche Stiftung machen konnte. Seine zer⸗ 
fahrene Lage mußte ihm damals unter allen 
Umftänden bekannt fein. Seiner Familie, die 
nun völlig mittellos iſt, wurden bis zur 
nächſten Gläubigerverſammlung, die am 
3. Oktober ſtattfindet, 10 Mark täglich für 
die Zuftandhaltung der von ihr bewohnten 
Villa bewilligt. 

(Eine unfinnige Wette) hat dem 
Fabrikarbeiter Karl Schaberg aus Hildhauſen 
das Leben gekoſtet. Er wettete mit einigen 
Arbeitskollegen, den Leitungsdraht der Krait- 
leitung der Bergiſchen Elektrizitätswerke bei 
Solingen mit der Hand berühren zu wollen. 
Kaum war dies geſchehen, fo ſtürzte der Vor⸗ 
witzige, vom Strome getödtet und ſchrecklich 
verbrannt, zu Dude, Banunaläd) wied 

in were ir 

Ging (Graubünden) gemeldet. Bei 
Filiſur ſtürzte am Sounabend der Eingang 
eines Tunnels der Albulabahn ein, wobei 
14 Arbeiter im Tunnel eingeſchloſſen wurden. 
Bis zum Zeitpunkt des Abganges der Uun⸗ 
glücksdepeſche waren vier Todte und ein Ver⸗ 
wundeter ausgegraben worden; 60 Mann 
arbeiten an der Rettung. Die Urſache des 
Einſturzes iſt in zu frühzeitiger Entfernung 
der Gerüſtſtützen für das Mauerwerk zu 
ſuchen. £ 

(Die Beſeitigung der belgi⸗ 
ſchen Spielhöllen) iſt zu erwarten. 
Auf Antrag des Staatsausſchuſſes ließ die 
belgiſche Regierung die Erklärung abgeben, 
der Stadt Odeſſa 5 und der Stadt Spaa 3 
Millionen Franks Eutſchädigung zu bewilli⸗ 
gen, falls der Senat die ſofortige Abſchaffung 
der dortigen Spielklubs verfügt. Dieſes An⸗ 
gebot der Regierung hat Ausſicht, vom Senat 
angenommen zu werden. 

(Mit der ganzen Beſatzung 


untergegangei) iſt das Schiff „Thor“ 
unter Führung des Kapitäns Hanjen auf der 


Fahrt nach Island. Ein Theil = enden 


troleumfäſſern und Brettern 


5 


* 


Ladung des Schiffes wurde bei Oerebak au 
der isländiſchen Küſte an den Strand ge⸗ 
trieben. 

(Hin eingefallen.) Ein Lehrer an 
einer amerikaniſchen Univerſität erzählte jüngſt 
ſeinen Zuhörern bei der Beſprechung von 
Verſuchen folgende Anekdote: Ein Profeſſor 
der Zoologie für wirbelloſe Thiere an einer 
benachbarten Univerſität wünſchte ſich für 
ſeine Verſuche trichinöſes Schweinefleiſch zu 
verſchaffen. Der Gelehrte ging zu ſeinem 
Schlächter und fragte ihn, ob er zuweilen 
ſolches habe. „Manchmal,“ ſagte dieſer be⸗ 
treten, „ich werfe es aber immer weg.“ 
„Wenn Sie das nächſte Mal was haben, 
ſagte der Profeſſor, „iD bitte, mir davon zu 
ſchicken“ (natürlich meinte er nach ſeinem 
Laboratorium). Der Schlächter verſprach, es 
zu thun, obgleich etwas zögernd. Drei Wochen 
waren vergangen, und der Profeſſor wurde 
ungeduldig, er ging wieder zu dem Schlächter 
und fragte, ob er denn noch immer kein 
trichinöſes Schweinefleiſch gehabt hätte. „O 
doch,“ ſagte dieſer, „vor einer Woche ſandte 
ich Ihnen ja zwei Pfund hinauf.“ Des 
Profeſſors Geſicht zog ſich in merkwürdige 
Falten. „Wohin haben Sie es denn ge⸗ 
ſchickt?“ — „Nach Ihrem Hauſe natürlich!“ 
— — Glücklicherweiſe ſcheinen der Arzt und 
ſeine Familie geſunde Naturen gehabt zu 
haben. 8 


(Die größten Rhedereien der 
Welt.) Am Ende des Jahres 1900 war die 
Raugorduung nach der Tonnenzahl unter den 
führenden Dampfſchiffsgeſellſchaften der Welt 


olgende: 
ſolg Flagge Tonnen 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie deutſch 615 000 
Norddeutſcher Lloyd 3 540 000 
Britiſh India St. N. Ko. engliſch 380000 


Elder Dempſter Ltd. > 375 000 
Leyland (jetzt Morgan) amerikan. 325 000 
Peninſ. u. Oriental engliſch 315000 
Union Caple 245000 


Meſſageries Maritimes franzöſ. 245 000 
Nippon Puſan Kaiſcha japan. 195 000 
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Navigazione Generale ital. 180 000 
Ruſſ. Schiff.⸗ u. Handelsgeſ. ruſſiſch 165 000 
Oeſterreichiſcher Lloyd öſterreich. 155 000 
Jorenede Dampfkibs dän. 130 000 


(Ein Gedicht Boſſes.) Der verſtorbene 
ehemalige Miniſter des Kultus hat ſeit einer 
Reihe von Jahren ein „Wirthſchaftsbuch für 
deutſche Beamte“ herausgegeben, das die Beamten 
zur genauen Buchung von Einnahmen und Aus⸗ 
gaben und dadurch zur ſtrengen Wirthſchaftlichkeit 
erziehen ſollte. Man kaun von dieſer recht un⸗ 
ſcheinbaren Art litterariſcher Thätigkeit — wenn 
man es überhaupt litterariſche Thätigkeit nennen 
darf — ſagen, daß Boſſe ſie unternahm mit dem 
Bewußtſein, daß, „wer etwas Tüchtiges leiſten 
will, hätt' gern was Großes geboren, der ſammle 
ſtill und unerſchlafft, im kleinſten Punkte die 
höchſte Kraft.“ Deshalb hat es der Verſtorbene 
auch nicht für zu gering erachtet, dieſen Wirth⸗ 
ſchaftskalender nicht nur mit einer Proſa⸗Ein⸗ 
leitung, ſondern auch mit folgenden ſtimmungs⸗ 
vollen und verhältnißmäßig gewandten Verſen 
einzuleiten: 2 

Vorüber, hinüber. 
Vorüber iſt das alte Jahr! 
Ob's fröhlich Dir, ob's traurig war, 
Ob Du geweint, ob Du gelacht, 
Ob Du geſchlummert, ob gewacht, 
Ob Du die Zeit genützet haſt. 
Oder vergendet und verpraßt, 
Das Jahr, das einſt ſo lang Dir ſchien, 
Vorüber rauſcht' es, hin iſt hin: 
Vorüber, vorüber! 


Und doch! Das Jahr, das Du erlebt, 

Und was Du drin gewirkt, erſtrebt, 

Der Schweiß von Deinem Angeficht, 

Die heil'ge Arbeit Deiner Pflicht, 

Dein Ringen mit des Lebens Noth, 

Dein Stilleſein in Deinem Gott, 

Was Dein an Schmerz und Freude war, 

Du nimmſt es mit ius neue Jahr: 
Hinüber, Hinüber! 


Die Stunde kommt, vielleicht ſchon bald, 

Ob jugendfriſch Du biſt, ob alt. 

Wo mehr noch wird vorüber ſein 

Als dieſes flücht'ge Jahr allein, 

Wo Dir im Tod das Auge bricht, 

Dein Mund den letzten Seufzer spricht, 

Wo einmal noch, eh' Du ziehſt fort, 

Durch Deine Seele tönt das Wort: 
Vorüber, vorüber! 


Und dann auch giebt, was Du gelebt, 
Was Du gethan, was Du erftrebt, 
Was zu geglaubt, was Du geſollt, 
Was Du gekämpft, was Du gewollt, 
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Dir unabweislich das Geleit p. Kopf, Kohlrabi 25—30 Pf. p. Mdl., Blumenkohl 


inüber in die Ewigkeit. 10—40 Pf. p. Kopf, Rettig pro 2 Stück 5 Pf., Blau⸗ 
denke dran bei jedem Schritt: beeren 40 Pf. pro Liter, Aepfel 10—25 Pf. p. Pfd., 

Was hier Du lebſt, es gehet mit Weißkohl 5—25 Pf. p. Kopf, Rothkohl 5—30 Pf. 
Hinüber, Hinüber! p. Kopf, Mohrrübden 8—10 Pf. p. Kilo, Preißel⸗ 
Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 65. w tn ge e a, 
— pro Näpfchen, aumen 15— . 

Thorner Marktpreiſe pro Bid. Gänfe 250450 Mk. pro Stück, 

vom Dienſtag, 13. Auguſt. Enten 2,00 bis 3,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 


niehr. Tögchft. 1.00 1.50 Mk. pro Stück. junge 9.80.—1.40 Mk. 


Benennung Preis. 
4121212 


pro Paar, Tauben 50—60 Pf. pro Paar. 


BP eiaeı 100i 15 8 7 — | Amtliche ei der Danziger Produkten. 
09 P 77 5 orie 
De P Mr 3 — 8 — vom Montag den 12. Auguſt 1901. 
F — — 2 ö a = 
ae . " 9 Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 

cn Mich) : 91215 werden außer den notirten Breiſen 2 Mark per 
Koch⸗Erbſen 11718 — [Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
Kartoffeln 2222 Iso Kilo 180] 2 30] vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizeumehll. z — I —I—-|1—- [Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Roggenmehl „ — 1 —1— — hochbunt und weiß 777—780 Gr. 174—175 Mk. 
DD 2,4 Kilo — 50 —— inländ. roth 788 Gr. 170 Mk. 
Rindfleiſch von der Keule [ Kilof 1010] 1020][Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Bauchfleiſchc h. = 1 —1—— Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 bis 
Kalbfleiſc ch 1 — 801 1/20 777 Gr. 133-135 Mk. 
Schweinefleiſ gh 5 1/30| 1150] Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Hammelfleiſch 3 „ 110 120 große 650 —727 Gr. 128—142 Mk., inländ. 
Geräucherter Speck... 8 11601 — — kleine 615—662 Gr. 120 —125 Mk. 
Schmalz „ ( ——— - IlSafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
Bütter 1170 2160 132 —134½% Mk. 
Eier . Schock] 220 320] Raps per Tonue von 1000 Kilogr. inländ. 
e Pe a 3213 Winter⸗ 254—255 Mk. 
Aale 1 Kilo 2—[— [Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,15—4.37½ Mk., 
I „ 1160] — 180 Roggen⸗ 4,40—4,60 Mk. 2 
1 > zb —̃ — 
C „ 2 I Hamburg, 12. Auguſt. Rüböl ruhig, loko 56. 
— 3 2 8 1 = dene 1 Umſatz 1500 Sad. — Petroleum 
5 3 4 1401 — — Fi tandard white loko 6,90. — Wetter: 
F „ : 

Brome. ee — 0 

; e I SE 14. Auguft: Sonn.⸗Aufgang 4.41 Uhr. 
1 a „ 14 — hu Sonn.⸗Unterg. 7.27 Uhr. 
Petroleum „ 9 en Be Mond⸗Aufgang 45 
CCE % 1/9131 Mond⸗Unterg. 6.58 Uhr. 

Her Nat wer ziemlich aut bei 

er Markt war ziemlich gut beſchickt. > a 

2 85 1 Ben ck en Bee We Paris 

ohnen 10— pro „ Wachsbohnen — von 75 Plg. per Met 
bis — Pf. p. Pfd., Sellerie 5-10 Pf. pro Knolle, eidenstoffe 2. a ger Meier 
Radieschen pro Bund 5 Pf., Peterſilie 5 Deutschlands grösstes Specieigeschäft 


Pf. p. Pack, Salat — Pf. p 
Stachelbeeren — Pf. 


Köpfchen, MIGHELS & Cie BERLIN sw. 16 


ro 3 
Schooten 25—30 Pf. p. Pfd., Kirſchen 20 Pf. p. Pfd., 2 "” -* Leipzigerstrasse 43, Ecke Markgrafenstrasse. 


pro P 
15—20 Pf. pro Pfund, Wirſingkohl 5—15 Pf. 


Eigene Fabrik 
in Crefeld 
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Bekanntmachung. 


Die durch Penſionirung des bishe⸗ 
rigen Inhabers erledigte Förſterſtelle 
des Schutzbezirks Guttau der Kämme⸗ 
reiforſt Thorn ſoll zum 1. Oktober er. 
neu beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

a. Baargehalt 1200 Mark, ſteigend 
nach den Gehaltsſtufen der König⸗ 
lichen Förſter bis zum Höchſtbetrage 
von 1800 Mark, 

b. freie Dienſtwohnung im Werthe 
von 90 Mark nebſt ca. 11,5 ha 
Dienſtland im Werthe von 150 Mk., 

c. Deputatholz 40 rm Kiefernknüppel 
im Werthe von 120 Mark. 

„Der definitiven Anſtellung geht eine 

d b Probezeit voraus. Bewer⸗ 

ber, welche ſich im Beſitze des unbe⸗ 

ſchränkten Forſtverſorgungsſcheins be⸗ 
finden, wollen ſich binnen 8 Wochen, 
von heute ab, alſo ſpäteſtens bis zum 

1. September 1901 unter Einreichung 

eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, 

des Forſtverſorgungsſcheins, eines 

Geſundheitsatteſtes und ſämmtlicher 

Dienſt⸗ und Führungszeugniſſe an 

den ſtädtiſchen Oberförſter Herrn 

Lüpkes in Gut Weißhof bei Thorn 

wenden. 

Thorn den 8. Juli 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die an Unbemittelte (Schüler, Lehr- 


linge, Dieuſtmädchen und andere) zur 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorſteher, Armendeputirten ge⸗ 
langenden Badekarten berechtigen 
an Benutzung der Weichſelfähre gegen 

ahlung von 2 Pfennig für Hin⸗ und 
Rückfahrt nur in dem Falle der ſich 
zeitlich anſchließenden Benutzung der 
Dill'ſchen Badeanſtalt. 

Nur für dieſen Zweck dürfen ſie 
verabfolgt und benutzt werden. Die 
Strafe des Betruges kann ſogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um⸗ 
ſtänden eintreten, wie in dem vorge⸗ 
kommenen Falle, daß ein Geſchäfts⸗ 
inhaber die Badekarten durch Lehr⸗ 
linge lediglich zur Verbilligung von 
Geſchäftsgängen benutzen läßt. Um 
Mittheilung dieſes bei Ausgabe der 
Karten wird erſucht. 

Thorn den 13. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 


Herrenanzuge 


nach Maaß werden zu ſoliden 
Preiſen gutſitzend angefertigt. 


F. Stahnke, Schueidermſtr., 
Araberſtraße 5. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr.39. 
Telephon Nr. 268. 


Berliner Hausfäpchenſchule. 


Berlin, Wilhelmſtr. 10. 
Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands 
zur Erlernung des herrſchaftlichen 
Dausdienſtes, hat ſeit ihrem acht⸗ 
jährigen Beſtehen über 3000 Töchter 
1 beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ 


ern und Kinderfräulein vorge⸗ 
ildet. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen an jedem erſten 
und Berg n im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
Kurſus ſofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrſchaftlichen 
Hauſe. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkurſus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhauſe 
billige Penſion. Proſpekt mit voll⸗ 
ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko verſandt. 
Auch nehmen wir alle ſtellen⸗ 
3 Mädchen und Fräulein, 
ie nach Berlin kommen, bei 
uns auf gegen billige Ver⸗ 
pflegung bis zum Stellenantritt. 
Da täglich eine große Zahl 
beſſerer herrſchaftlicher Haus⸗ 
frauen in unſer Haus kommt, 
um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, ſo finden alle ſofort 
Bar paſſende Stellungen. Wir 
aſſen die Ankommenden durch unſere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inſchrift „Hausmädchenſchule“ 
zu kennen ſind, von den Bahnhöfen 
abholen. Wir bitten, hierauf genau 
zu achten. 

Die Vorſteherin der Haus. 
mädchenſchule Fran Erna 
Grauenhorst in Berlin, Wil: 
elmſtraße 10. 


Habt Acht! 


Die wirkſamſte med. Seife gegen alle 
ſchlage w a gen und Hautaus⸗ 
e, wie Miteſſer, Finnen 
Blütchen, Rothe des Genie) 
Puſteln, Geſichtspickel ꝛc. iſt 


Katbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 

v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

à St. 50 Pf. bei: 


& Co. 


Adolf Leetz, 8 
J. M. Wendisch Nachf. u. Anders 


Für mein Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 
erke ſuche ich eine 


erkäuferin, 


die mit der Branche vertraut ift, und 


Lehrmädchen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


A. Petersilge, 
Schloßſtraße 4. 


Malergehilfen 


und Auſtreicher ſtellt ie 


I Miteltiihler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
S. Wachowiak, 
Thorn, Jakobs-Vorſtadt. 


Anſtreicher 
ſtellt ein 


A. Ziellnski, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 


Einen Lehrling 


ſucht Paul Seibicke, Bäckermſtr., 
Baderſtraße 22. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann ſich 
melden bei B. Hozakowski, 


Saatgeſchäft, Thorn. 


Garantirt reinen 


Bienenhonig 


a 0,70 Mark pro Pfund 
empfiehlt 


S. Simon, 
Elisabethstr. 9. 


Echten Emmentpaler 


Schweizerkäſe 


(friſche Sendung.) 
1. 6. Adolph. 


Tilfter Magerkiſe, 


ſchöne Waare, pro Bir. Mk. 15, ab 
hier unter Nachnahme offerirt 
Zentral-Molkerei, 
Schöneck, Weſtpr. 


Feinſten Magdeburger 


Sauerkohl, 


Pfund 12 Pfg. 
Carl Sakriss. 


Kirschsaft, 


friſch von der Preſſe, Ltr. 70 Pfg. 
Carl Sakr 


Friſchen Sauerkohl, 
friſche, ſaure Gurken, 
täglich friſche 


| Unitorm-Bemden 


Put und Modewanten-Magazın 


Minna Mack's Nachfig., Thorn, 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Grösste Auswahl in Trauerhüten, Trauerkrepes, 
Trauergazen und Trauerflor. 


. 


2 


ener 


Bunte Reise: 


mit festen Manschetten 
(besonders für das Manöver sehr zu empfehlen). 
Grösste Auswahl — billigste Preise. 


Hedwig Strellnauer 


Inh.: Julius Leyser, 


30 Breitestrasse 30. 


Pappdächer 


- reparirt, wenn auch noch jo ſchadhaft, ſowie 


Klenpner⸗ und Waſſerleitungsarbeiten 


Grembotzyner Molkerei⸗ utter führt aut und billigſt aus 


empfiehlt A. Rutkiewiez, Herm. Patz, Seiligegeiftiiv.-Ede. 


Schuh macherſtr. 27. 


Verkaufe auſter dem Hauſe: 
3 Fl. Bairiſch⸗Hier mit 20 Pfg. 
75 Weih-Bier 75 25 75 
F. Rysiewski, Gaſtwirth, 
Leibitſcherſtraße 29. 
die größt. u. beſten d. Welt, 
Krebs gar. ſpringlebende Ankft., 
5 kg Korb franko m. 80 
Speiſekrbſ. 4,50 Mk., 60 Rieſen⸗ 
krebſe 5,50 Mk., 40 Ungeheuer 
Solokrebſe 7,50 Mark. 
K. Streisand, Oderberg Schleſ. 
1 
OSWALD (GEHRKE’S 
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7 zu beziehen von der. 
‚Gehrke.Thorn Culmerstr28 


1955 kenn ederlagen: 


Steinkohlen, 
Brennholz 


empfiehlt 
Carl Kleemann, Thorn. 
Holzvlatz: Mocker, Chauſſee. 


BIT Fernfprecher Nr. 42. 


Dachpappen, 


B. Kaminski, 


Brückenstr. 27. THORN Brückenstr. 27 
Maassgeschäft 
für neueſte Herren- Moden und Uniformen. 
Anfertigung unter Garantie 
für eleganten Sitz u. tadelloſe Ausführung. 
Militär-Effekten. 


— ̃ — Bi 


Adolph Leetz, Thorn, 
Lichte⸗Fabrik. 


5 Aromatiſch 
Terpentin ⸗Wa 

2 iſt die 

sparsamste und beste 


Haushaltungsseife. 


Keine Hausfrau ſollte es daher verab⸗ 

ſäumen, d d an Ueber» 

Eing. W. 38237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 

ſabrizirke aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
die beſte und billigſte iſt. 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Wagrenzeichen 

„Copernleus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗ Handlungen 


7 


öfern - Seife 


2 
. 


Sämmtliche Sommerartikel in 


chuhmauren 
werden zu billigen Preiſen ausverkauft. 
Beſtellungen nach Maaß ſowie 
Reparaturen werden in kürzeſter 
Zeit zu anke Preiſen angefertigt. 
WW. Rezulski, 
Heiligegeiſtſtr. 13, Ecke Coppernikusſtr. 


0. W. Ballriel’s Salz 


(Universal-Reinigungs-Salz) 
heilt am sichersten alle 


Magenbeschwerden. 


Nur echt zu haben bei 


Paul Weber, Thorn, 
Drogenhandlung. 
Hauptgeschäft: Breitestrasse 26, 
Filiale: Culmerstrasse 1. 


Magenleidenden 


theile ich unentgeltlich mit, wie ich 

von einem zwölfjährigen Magenleiden, 

trotz meines hohen Alters, ohne 

Medizin und Geheimmittel befreit 

wurde. 

Mayer, Lehrer a. D., Hannover, 
Mozartſtraße 3. 


Auf ein neu erbautes Grundſtück, beſte 
Lage Thorn's, zur 1. Stelle geſucht ca. 


60000 Mark, 


Werth des Grundſtücks 100 000 Mk. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Angeb. u 
D. Z. an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Das S. Grollmann?’ide Konkurswaaren⸗ 
Lager, beſtehend aus 


Ihren, Cold, Niüber- und Allenide-Cegenstängen 


wird wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäftes 

zu jedem nur annehmbaren Preiſe U total 

ausverkauft. 

Ein zweithüriger Geldſchrank, die geſammte Ladeneinrichtung 
und Gaskroue ſind ebeufalls billig zu haben. 


F. von Lochow's 


—— briginal-Petkuser Saatroggen, — 


in plombirten Säcken, zu Original⸗Preiſen des Züchters, 
auch jedes andere Saatgut empfiehlt, ſolange der Vorrath reicht 


Landwirthsehaftliche Hauptgenossenschaft, 
Berlin N. W. — — 8. 


. 


Große goldene Medaille. Paris 1900. Große goldene Fort⸗ 
ſchrittsj⸗ Medaille. Neumünſter 1901. Verdienſt⸗ und Ehrenkreuz. 
Norddeutſche Ausſtellung 1901. Grand Prix mit Ehren⸗ 
kreuz. Nizza 1901. Engliſche goldene Staatsmedaille. London 1901. 

Das wirklich ſofort helfende, beſte, billigſte Haus⸗ und 
Heilmittel gegen: Katarrhe, a bes . Verſchleimungen, 
alle Erkältungen, Krankheiten des agens, der Niere, 
der Nerven, Schlafloſigkeit, Huſten, Verdauungsbe⸗ 
ſchwerden re. iſt 

= 5 25 5 $ 
preisgekrönter berühmter 

Sieber's eiſenhaltiger Aepfelthee 
aus 6 Aepfelſorten von höchſtem Säuregehalt. Man mache nur 
einen Verſuch und ſei überzeugt, daß man nie wieder zu einem 
anderen Heilmittel greift. Der in Sieber’s Aepfelthee 
enthaltene große Poſten natürlicher Pflanzenſäure löſt, lindert u. 
heilt ſchon nach wenigen Taſſen. Großartige Erfolge. Viele 
Dankſchreiben. Packete 50 Pf. und 1 Mk. Man verlange aber 
ausdrücklich Sieber’s Aepfelthee und weiſe Nachahmungen enk⸗ 
ſchieden zurück! Zu haben bei 


| Sonnen-Jalousin | IBilligste Preise | 
| Roll-Jolousien i 
e 


Prompteste Bedienung! Dr 


Paul Weber, Drogerie. 


gewebt mit Schrift 


in verschiedener Ausführung und sauberster Ausstattung. 


D Spezial-Offerten kostenfrei. a 


Irste Ontdentsehe Jalonsio-Hahrik 


und Nolaronleanx- Neberei 
August Appelt, Bromberg. 


Theer ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft Altſtädtiſcher Markt 36 nfen trodenen Möbel 3 aller Art 
ar 2 au 

eiupfiehlt biligſt erhältlich. d ol h Le et 2 f ® Torf & Handschuck, Strobaudſtr. 4. 

us tav Ackermann A p ® liefert billigſt frei Haus und erbittte Fine Wohnung, tenopirt, 0 

T ’ zu vermiethen. dl. Wohnung, 2 Zim. u. Zubeh. rechtzeitige Beſtellung. bis 4 Zimm., reichl. Zub. 1. 5 

hoer u, Culmerſtr. Ro nungen Bäckerſtraße 16. J zu verm. aſernenſtr. 5. G. Becker, Schwarzbruch. U zu verm. Brückenſtr. 16, 1. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— 


— — —— 


